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VORBEMERKUNG 

Die in der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden "Länderkurzbe¬ 

richte" enthalten eine knappe Zusammenstellung von statistischen Anga¬ 

ben über die demographische und insbesondere wirtschaftliche Struktur 

und Entwicklung einzelner Länder. In Zielsetzung und Inhalt unterschei¬ 

den sie sich von den in der gleichen Reihe veröffentlichten umfassenden 

"Länderberichten" insbesondere durch eine straffere Auswahl des stati¬ 

stischen Zahlenmaterials und die dadurch ermöglichte aktuellere Bericht¬ 

erstattung. Gegenüber den "Internationalen Monatszahlen" erlauben sie 

unter Verzicht auf regionale Vergleiche die sachliche Erweiterung der 

Berichterstattung sowie eine kontinuierliche Bearbeitung nicht nur 

ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröf¬ 

fentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der internationa¬ 

len Organisationen. Die wichtigsten nationalen Quellen sind am Schluß 

dieses Berichtes angegeben, während die Kenntnis der einschlägigen 

internationalen Quellenwerke vorausgesetzt wird. Es werden jeweils 

die neuesten vorliegenden Zahlen nachgewiesen. 

Bei den Statistiken der sozialistisch-kommunistischen Länder ist zu 

beachten, daß sie nicht nur durch besondere statistische Erhebungen 

gewonnen werden, sondern auch im Rahmen der Rechnungsführung der Betriebe 

und Unternehmen ("Einheitliches System der Rechnungsführung und Stati¬ 

stik"). Die anaewandten Methoden und systematischen Abgrenzungen unter¬ 

scheiden sich vielfach von den in nichtsozialistischen Ländern üblichen. 

Die Andersartigkeit der Statistiken und der Veröffentlichungspraxis 

tritt auf vielen Sachgebieten, besonders im Bereich der Preise und Löhne, 

des Geld-, Kredit- und Finanzwesens und der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 

rechnungen deutlich in Erscheinung. Fehlende oder ungenügende Erläute¬ 

rungen der verwendeten Begriffe und Methoden, in die ein Einblick z. 

T. nur unzureichend möglich ist, erschweren oft eine sachgerechte Bewer¬ 

tung des Zahlenmaterials. 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher 

oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über Methodenfragen 

eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt die 

Originalveröffentlichungen und der ■ Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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STAAT, REGIERUNG, VERWALTUNG 

Staatsname 
Vollform: Union der Sozialistischen Sowjet¬ 

republiken 
Kurzform: Sowjetunion 

Staatsgründung/Unabhängigkeit 
Zarenreich bis 1917; 1922 Gründung der UdSSR 
nach der Oktoberrevolution von 1917. 

Verfassung: neue Verfassung vom Oktober 1977 
(löste die mehrfach geänderte Verfassung von 
193 6 ab) . 

Staats- und Regierungsform 
Kommunistisches Rätesystem mit massendemo¬ 
kratischen und nationalföderalen Zügen. 

Staatsoberhaupt: Staatschef Leonid I.Breschnew 
als Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets (seit Juni 1977; zugleich Parteichef 
und Oberkommandierender der Streitkräfte). 

Regierungschef: Vorsitzender des Ministerrates 
Nikolai A. Tichonow (seit dem 23. Oktober 
1980 ) . 

Volksvertretung/Legislative 
Oberster Sowjet bestehend aus dem Unions¬ 
sowjet (767 Abgeordnete) und dem Nationali¬ 
tätensowjet mit 750 Abgeordneten (je 32 Mit¬ 
glieder aus den Unionsrepubliken, je 11 aus 
den Autonomen Republiken, je 5 aus den Auto¬ 
nomen Gebieten und je 1 aus den Nationalen 
Bezirken. Die Amtszeit beträgt jeweils vier 
Jahre. 

Delegierung der Funktionen des Obersten So¬ 
wjets zwischen den Tagungen auf das Präsi¬ 
dium des Obersten Sowjets (1 Vorsitzender, 
15 Stellvertreter, 21 Mitglieder, 1 Sekre¬ 
tär) . 

Parteien/Wahlen 
Einzige Partei ist die Kommunistische Partei 
der Sowjetunion (KPdSU). Letzte Wahlen zum 
Obersten Sowjet fanden am 24. Februar 1980 
statt (99,9 % für die Einheitsliste). Die 
Leitung der Partei erfolgt durch ein Füh¬ 
rungskollektiv der Vollmitglieder des Zen¬ 
tralkomitees (Generalsekretär Leonid 
I. Breschnew). 

Verwaltungsgliederung 
15 Unionsrepubliken (SSR) mit eigenen Regie¬ 
rungen und Parlamenten, 20 Autonome Republi¬ 
ken (ASSR), 8 Autonome Gebiete, 10 Nationale 
Bezirke. 
Gliederung der Unionsrepubliken in 120 Ge¬ 
biete (Oblast), 6 Regionen (Kraj), 3 110 
Kreise (Rayons), 2 029 Städte, 3 757 Sied¬ 
lungen "städtischen Typs" und 41 160 Landge¬ 
meinden . 

Internationale Mitgliedschaften 
Vereinte Nationen und UN-Sonderorganisatio- 
nen (außer FAO, IMF, IFC und GATT); Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW/COMECON); 
Warschauer Vertrag. Ukraine und Weißrußland 
sind eigenständige Mitglieder der Vereinten 
Nationen. 

ERLÄUTERUNGEN ZUM TABELLENTEIL 

Gebiet und Bevölkerung : 

Die Sowjetunion besitzt mit rd. 22,4 Mill km2 

Fläche (rd. ein Sechstel des bewohnten Fest¬ 

landes) das größte zusammenhängende Staatsge¬ 

biet der Erde. Die größte Ausdehnung in west¬ 

östlicher Richtung beträgt über 9 000 km, in 

nord-südlicher mehr als 4 500 km. Die Russi¬ 

sche Sozialistische Föderative Sowjetrepublik 

(RSFSR, Russische Föderation), größte der 15 

Unionsrepubliken, nimmt allein über drei Vier¬ 

tel der Gesamtfläche der Union ein; über die 

Hälfte der Gesamtbevölkerung lebt in dieser 

Republik. 

Der größte Teil des Staatsgebietes (besonders 

in der Westhälfte) ist Flachland mit geringen 

Höhenunterschieden. Hochgebirge gibt es an 

den Südgrenzen der Sowjetunion und in Ost¬ 

sibirien. Das Uralgebirge, der Uralfluß und 

die Manytsch-Niederung gelten als Grenze zwi¬ 

schen dem europäischen Teil (russische Ebenen 

und Platten mit angrenzenden Karpaten, Krim¬ 

gebirge) und dem asiatischen Teil (Kaukasier, 

Westsibirisches Tiefland, Mittelsibirisches 

Plateau, Gebirgslandschaften des Ostens, mit¬ 

telasiatische Republiken) . 

Bei der Volkszählung vom 15. Januar 1970 wur¬ 

den 241,7 Mill. Einwohner gezählt, die Volks¬ 

zählung vom 17. Januar 1979 ergab 262,4 Mill. 

Einwohner. Seit dem Zensus von 1970 hat somit 

die Bevölkerung in neun Jahren um über 

20 Mill. (rd. 9 %) zugenommen. Knapp drei 

Viertel der Bevölkerung leben im europäischen 

Teil der UdSSR. Anfang 1981 lebten rd. 62 % 

der Gesamtbevölkerung in Städten (1959 waren 

es 48 %). Die Jahresangaben hierüber sind 

miteinander jedoch nur mit Einschränkung ver¬ 

gleichbar, da häufig Umstufungen und Grenz¬ 

veränderungen vorgenommen werden und die 

Abgrenzung zwischen Stadt- und Landgemeinden 

in den Unionsrepubliken nicht einheitlich er¬ 

folgt. Bezogen auf das gesamte Staatsgebiet 

gehört die Sowjetunion zu den dünnbesiedel- 
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ten Ländern; die durchschnittliche Dichte 

beträgt rd. 12 Einw./km2 (im europäischen 

Teil 35, im asiatischen 4). Stärkste Bal¬ 

lungen sind die Industriereviere um die 

Großstädte und z. T. die Oasengebiete Zentral¬ 

asiens (über 200 Einw./km2). Hohe Dichtewerte 

(über 100 Einw./km2) treten auch in den Land¬ 

wirtschaftszonen der Ukraine, Mittelrußlands 

und Nordkaukasiens auf. Die Ebenen und Hochge¬ 

birge Innerasiens, das nordöstliche europäi¬ 

sche Rußland und der größte Teil Sibiriens mit 

dem Fernen Osten sind sehr dünn besiedelt 

(unter 1 bis höchstens 10 Einw./km2), die Eis¬ 

meer-Küstenzone ist z. T. völlig menschenleer. 

Die Sowjetunion ist ein Vielvölkerstaat; in 

ihren Grenzen leben rd. 120 Nationalitäten mit 

eigenen Sprachen und Kulturen. In der Bevölke¬ 

rung überwiegt die slawische Gruppe mit rund 

75 % bei weitem (Russen allein über 50 %; fer¬ 

ner Ukrainer, Weißrussen und Polen).Die zweit¬ 

stärkste Gruppe bilden Turkvölker (Usbeken, 

Tataren, Kasachen, Aserbaidschaner»Baschkiren, 

Tschuwaschen, Kirgisen, Jakuten u. a.), deren 

natürliche Zuwachsraten z. T. erheblich über 

dem Durchschnitt liegen. Eine Vielzahl kleine¬ 

rer Völker, die über das gesamte Staatsgebiet 

verteilt sind, bilden den Rest. 

Staatssprache und allgemeine Verkehrssprache 

ist Russisch. In den einzelnen Unions¬ 

und Autonomen Republiken sind die nationalen 

Sprachen gleichberechtigt. Bei der Volkszäh¬ 

lung 1970 gaben 141,8 Mill. Personen (128,8 

Mill. Russen, 13 Mill. Angehörige anderer 

Nationalitäten) Russisch als ihre Mutter¬ 

sprache an. Weitere 41,9 Mill. erklärten, 

Russisch als Zweitsprache zu beherrschen. So¬ 

mit ergaben sich insgesamt 183,7 Mill. (76 % 

der Gesamtbevölkerung) Russischsprechende.dar¬ 

unter 54,9 Mill. nichtrussischer Nationalität 

(fast die Hälfte dieser Personengruppe). Sta¬ 

tistische Daten werden für 104 Nationalitäten 

und Völkerschaften in regionaler Untergliede¬ 

rung nach Republiken, Regionen, Gebieten und 

Nationalen Bezirken nachgewiesen. Von den 

1,8 Mill. Deutschen nannten 66,8 % (gegenüber 

75 % beim Zensus 1959) Deutsch als Mutterspra¬ 

che und 59,6 % Russisch als Zweitsprache. Die 

Verfassung garantiert formal Glaubensfreiheit 

und Freiheit der Religionsausübung, aber auch 

der antireligiösen Propaganda, die vom Staat 

unterstützt wird. Traditionell herrscht das 

orthodoxe Christentum vor; die Zahl der Gläu¬ 

bigen wird auf 30 Mill. beziffert. Religions¬ 

unterricht für Jugendliche unter 18 Jahren ist 

verboten. Die armenische und die georgisch¬ 

orthodoxe Kirche sind selbständige alte 

christliche Kirchen. Die Protestanten (bes. 

Baptisten, Lutheraner, Reformierte) und 

römisch-katholischen Christen werden auf 5 

bzw. über 2 Millionen geschätzt; neben den 

Juden (rund 2,6 Mill.) sind die sunnitischen 

Moslems Transkaukasiens und der zentralasiati¬ 

schen Republiken sowie die Buddhisten größere 

Glaubensgemeinschaften. 

Gesundheitswesen: Der staat¬ 

liche Gesundheitsdienst untersteht dem Gesund¬ 

heitsministerium, das auch die Gesundheitsres¬ 

sorts der einzelnen Unions- und Autonomen Re¬ 

publiken überwacht. Die gesamte Gesundheits¬ 

fürsorge und medizinische Betreuung in Kran¬ 

kenhäusern, Ambulatorien, Polikliniken, Kin¬ 

derkrippen, Sanatorien und anderen Einrichtun¬ 

gen ist unentgeltlich. Die Verbesserung der 

personellen Ausstattung war vor allem durch 

die verstärkte Ausbildung von Frauen für so¬ 

ziale und Heilberufe möglich. In zunehmendem 

Umfang wird das ärztliche Personal zur Betreu¬ 

ung der Arbeitenden in den Betrieben (Betriebs¬ 

ärzte ) herangezogen . Vorbeugende Impfungen gegen 

Infektionskrankheiten wurden mit Erfolg durch¬ 

geführt; die Pocken, Malaria und das Wolhyni- 

sche Fieber (Fünftagefieber) sind praktisch 

ausgemerzt. Infolge der extrem starken Ver¬ 

schiedenheit der natürlichen Gegebenheiten»des 

Besiedlungsgrades und der kulturellen Situa¬ 

tion weist die ärztliche Betreuung regional 

noch große Unterschiede auf. Es fehlt im all¬ 

gemeinen nicht an Personal, z. T. aber noch an 

Spezialkliniken und Gesundheitszentren.In ent¬ 

legenen Gebieten werden Flugzeuge und Hub¬ 

schrauber von den Gebietskrankenhäusern aus 

zur ärztlichen Betreuung der Bevölkerung ein¬ 

gesetzt . 

Bildungswesen: Schulpflicht be¬ 

steht für alle Kinder zwischen dem 7. und 15. 

Lebensjahr; ab 1 975 ist der Besuch der Zehn¬ 

jahresschule obligatorisch. Jungen und Mädchen 

werden gemeinsam unterrichtet. Nach amtlichen 

Angaben soll es keine Analphabeten mehr geben. 

1958 wurde die "allgemeine polytechnische Er¬ 

ziehung" (8 Jahre) eingeführt, an die sich 

eine zweijährige berufspraktische Ausbildung 

anschließt. Das Unterrichtswesen, für das ur¬ 

sprünglich allein die Unionsrepubliken zustän- 
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dig waren, ist seitdem dem Bildungsministerium 

unterstellt und weitgehend vereinheitlicht 

worden. Angestrebt wird die enge Verbindung 

zwischen Schule und berufsbezogener Praxis auf 

allen Bildungsstufen. Durch die Schulreform 

wurde die "polytechnische Ausbildung" (prakti¬ 

sche Arbeit während der Schul- und Hochschul¬ 

zeit, teilweise mit Unterbrechung des theore¬ 

tischen Unterrichts) zur Pflicht gemacht. Der 

Unterricht in den einzelnen Unions- und Auto¬ 

nomen Republiken erfolgt in russischer Spra¬ 

che, z. T. auch in den Sprachen der jeweiligen 

Nationalitäten. Seit 1968 wird ein fakultati¬ 

ver Unterricht (bis zu 16 Wochenstunden) ange- 

boten, um Begabungen und Neigungen der Schüler 

stärker als bisher berücksichtigen zu können. 

Fremdsprachenunterricht ist an allen allge¬ 

meinbildenden Schulen sowie an Hochschulen ob¬ 

ligatorisch; aus einem großen Angebot werden 

vor allem Englisch, Französisch, Deutsch, Spa¬ 

nisch und Italienisch gewählt. 

Erwerbstätigkeit: Der An¬ 

teil der Erwerbspersonen an der Gesamtbevöl¬ 

kerung betrug nach den Ergebnissen der Volks¬ 

zählung vom Januar 1979 rd. 51 %. Von den 1979 

durchschnittlich 110,6 Mill. abhängig Beschäf¬ 

tigten waren 39 % im produzierenden Gewerbe 

(einschl. Bausektor), 21 % in der Land- und 

Forstwirtschaft und der Rest im Bergbau sowie 

im Dienstleistungsbereich i. w. S. tätig. Es 

war geplant, die in den nächsten Jahren neu in 

die Wirtschaft aufgenommenen Arbeitskräfte zu 

etwa zwei Dritteln in den Dienstleistungssek¬ 

tor einzugliedern. Der Anteil der Frauen an 

Arbeitern und Angestellten betrug 1980 rd. 

51 %, während ihr Anteil an den Kolchosniki 

zum gleichen Zeitpunkt rd. 47 % betrug. 

Regional bestehen große Unterschiede in der 

Bevölkerungsverteilung, dem Arbeitskräftebe¬ 

darf und -angebot. Während für große Indu¬ 

striegebiete Zuzugsbeschränkungen bestehen, 

da es an Wohnungen und Versorgungseinrich¬ 

tungen fehlt, sind Arbeitskräfte vor allem in 

West- und Ostsibirien knapp. Die Abwanderung 

aus der Landwirtschaft dauerte in den vergan¬ 

genen Jahren an. 

Land- und Forstwirschaft, 

Fischerei : Grund und Boden sind 

Staatseigentum. Die Kollektivwirtschaften 

(Kolchose) sind Zusammenschlüsse der Bauern; 

die Produktionsmittel sind vergesellschaftet, 

das Land wurde vom Staat der Wirtschaft zur 

ewigen Nutzung übergeben. Nach dem Mustersta¬ 

tut aus dem Jahre 1935 hatten die Kolchosmit¬ 

glieder das Recht auf Nutzung einer begrenz¬ 

ten Fläche ("Hofland",meist 1 000 bis 5 000 m2 

je Familie) sowie eine begrenzte Viehhaltung. 

Mitte 1969 ist ein neues Statut in Kraft ge¬ 

treten, das in seinen Auswirkungen die eigen¬ 

wirtschaftliche Bodennutzung und Tierhaltung 

einschränkt. Die Staatsgüter (Sowchosen) bil¬ 

den den staatlichen Sektor der Landwirtschaft 

und sind als mechanisierte Großbetriebe weit¬ 

gehend nach dem Muster der sowjetischen In¬ 

dustrie organisiert. Dem Sowchos sind häufig 

Nebenbetriebe zur Verarbeitung landwirtschaft¬ 

licher Erzeugnisse angegliedert. 

Die landwirtschaftliche Betriebsplanung er¬ 

folgt seit 1964 aufgrund eines nach Anbauzonen 

spezialisierten Erzeugungsplans. Eine koordi¬ 

nierte Erzeugungs- und Finanzplanung soll die 

Wirtschaftlichkeit der Betriebe sichern. Vom 

sowjetischen Staatsgebiet werden rd. 27 % 

landwirtschaftlich genutzt, wobei die Anteile 

zwischen 2 % im östlichen Sibirien und 87 % 

bzw. 72 % im Wolgaraum und in der Ukraine 

große regionale Unterschiede aufweisen. Nach 

Angaben für 1980 entfielen von der Gesamtflä¬ 

che rd. 10 % auf Ackerland-, 16,8 % auf Wiesen 

und Weiden (ohne Rentierweiden). Die wichtig¬ 

ste Anbauzone liegt im Schwarzerdegebiet 

(Tschernosjom, frühere Waldsteppe, etwa 6,5 % 

der Fläche). Sie umfaßt den größten Teil der 

Ukraine, das nördliche Kaukasusvorland, Berei¬ 

che der mittleren Wolga und setzt sich jen¬ 

seits des Ural bis nach Mittelsibirien fort. 

Das vorherrschend kontinentale Klima bedingt 

eine Bodennutzung mit überwiegendem Getreide¬ 

anbau. Wichtigste Anbauprodukte sind Getreide 

(Weizen, Gerste, Mais), Zuckerrüben, Ölfrüchte 

(Sonnenblumen) und Baumwolle. 

Die Viehwirtschaft hat sich in den vergan¬ 

genen Jahren günstig entwickelt. Für 1981 

ist ein leichter Rückgang der Bestände bei 

Pferden, Schafen und Ziegen zu verzeichnen. 

Vom Bestand entfällt ein beträchtlicher 

Teil (besonders bei Kühen, Schweinen und 

Ziegen) auf die privatwirtschaftliche 

Viehhaltung der Kolchosbauern, -arbeiter und 

-angestel1ten. Weidewirtschaft wird in den 

Gebieten geringen Ackerbaus betrieben. In 

den Steppen und Halbwüsten Mittelasiens wer¬ 

den zur Erzeugung von Wolle und Fleisch vor 
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allem Schafe gehalten. Neben Haustieren gibt 

es beträchtliche Bestände an jagdbarem Wild 

(u. a. Kaninchen, Elche, Braun- und Eisbären, 

Wildschweine, Zobel, Wölfe) sowie Pelztiere in 

Zuchtfarmen. Sowjetische Pelzausfuhren (Nerze, 

Hermeline, Biber usw.) bestimmen z. T. die 

internationale Preisentwicklung. 

Etwa zwei Fünftel des Landes sind bewaldet; 

vom Holzbestand entfallen 55 % auf Sibirien. 

Die Sowjetunion verfügt über mehr als 45 % des 

Nadelholz- und rd. 20 % des Laubholzbestandes 

der Erde. Mehr als drei Viertel der Wälder be¬ 

stehen aus Nadelwald (Lärche, Kiefer, Fichte, 

Zirbelkiefer); verbreitete Laubbäume sind 

Birke, Espe, Eiche, Esche, Ahorn und Buche. Da 

etwa 75 % der Bestände in wenig erschlossenen 

Gebieten Nordrußlands, Sibiriens und des Fer¬ 

nen Ostens liegen, ist ihre Nutzung noch ge¬ 

ring. Rund drei Viertel der Nutzholzverarbei¬ 

tung erfolgt im europäischen Teil der Sowjet¬ 

union. 

Im Weltfischfang nimmt das Land heute einen 

der ersten Plätze ein. Rund zwei Drittel der 

gesamten Fischfangtonnage bestehen aus kombi¬ 

nierten Fang- und Verarbeitungsschiffen. Haupt¬ 

hafen der Hochseefischerei ist Kaliningrad 

(Königsberg). Von den Küstengewässern sind 

die Barentssee, das Kaspische Meer sowie das 

Meeresgebiet um Sachalin und Kamtschatka (Fi¬ 

schereihafen Wladiwostok) wichtig. Die bedeu¬ 

tende Binnenfischerei wird heute z. T. durch 

die Industrialisierung beeinträchtigt (Gewäs¬ 

serverschmutzung, Staudämme). Bekannt ist der 

Kaviar der Wolgastöre, die den Hauptteil der 

Weltproduktion liefern. Neben Japan ist die 

Sowjetunion der einzige Staat, der sich noch 

mit eigenen Fangflotten am Walfang beteiligt. 

Am 1. März 1977 wurde die Fischereizone auf 

200 Seemeilen erweitert. Anfang April 1978 

wurde diese Zone auch in der Ostsee von bisher 

12 auf 200 Seemeilen ausgedehnt. 

Produzierendes Gewerbe: 

Die Sowjetunion steht hinsichtlich der indu¬ 

striellen Produktion unter allen Ländern nach 

den Vereinigten Staaten an zweiter Stelle.1968 

war das Prinzip der vorrangigen Entwicklung 

der Grundstoff- und Schwerindustrie erstmals 

zugunsten eines schnelleren Wachstums der Kon¬ 

sumgütererzeugung zurückgestellt worden. Die 

Herstellung von Produktionsmitteln stellt 

jedoch noch immer den größten Teil der gesam¬ 

ten Industrieerzeugung. Schwierigkeiten werden 

weiterhin bei der Versorgung mit Rohstoffen 

verzeichnet. Hauptstandorte der Industriepro¬ 

duktion sind das ältere Zentrale Industriege¬ 

biet (besonders zwischen Wolga und Oka), die 

Bereiche um Moskau und Leningrad, das Uralge¬ 

biet (Magnitogorsk), das Ural-Kusnezker Kombi¬ 

nat und die "dritte metallurgische Basis" zwi¬ 

schen Irkutsk und Krasnojarsk. Schwerpunkte 

des industriellen Aufbaus waren in den letzten 

Jahren u. a. die Errichtung von Hütten auf der 

Grundlage der Eisenerzvorkommen Sibiriens und 

Kasachstans, der Aufbau der NE-Metallerzeugung 

und -Verarbeitung in Kasachstan, Mittelasien 

und Transbaikalien, die Entwicklung der Ener¬ 

giebasis in Sibirien, der Aufschwung der Erd¬ 

gaswirtschaft in Westsibirien und Usbekistan 

sowie der chemischen Industrie Mittelasiens 

und Sibiriens. 

Die Energieversorgung basiert überwiegend auf 

der Nutzung von Kohle, Erdöl und Erdgas. Lei¬ 

stungsfähigste Energiebezirke sind das Zentra¬ 

le Industriegebiet um Moskau und Gorki, das 

Dnjepr-Donez-System, das Leningrader Gebiet 

und der Ural. Ein umfassendes Verbundsystem 

soll durch die Verbindung des europäischen mit 

dem sibirischen Verbundsystem geschaffen wer¬ 

den. Die Wasserkraftwerke von Bratsk/Angara 

und Krasnojarsk/Jenissei gehören zu den größ¬ 

ten der Erde. Die bedeutendsten (Stein-)Koh- 

levorkommen befinden sich im Kusnezker Becken; 

weitere Lagerstätten sind das Donezbecken, das 

Karaganda-(Kasachstan) und Petschora-Revier 

(Workuta und Intabecken). Der Abbau von Torf¬ 

und Ölschieferlagern hat regional im Nord¬ 

westen einige Bedeutung. Es gibt bereits eine 

Reihe von Kernkraftwerken, die aber angesichts 

des Reichtums an fossilen Brennstoffen noch 

keinen bedeutenden Teil der Stromerzeugung 

liefern. Gegenwärtig entwickelt die Sowjet¬ 

union ein umfassendes Energiekonzept zur Än¬ 

derung der Struktur des Energieverbrauchs. 

Langfristig soll der Anteil von Kohle, z. Z. 

etwa 25 %, erhöht, der von Erdöl deutlich 

sinken und der von Kernenergie erheblich 

steigen. 

Die traditionellen Erdölreviere am Kaukasus 

(Baku, Grosny, Maikop) sind von dem zwischen 

Uralgebirge und Kaspischem Meer gelegenen 

Emba-Revier ("zweites Baku") und von den 

westsibirischen Vorkommen am mittleren und 

unteren Ob (Tjumen) übertroffen worden. Der 

in Westsibirien entstehende Erdöl- und -gas- 



komplex umfaßt ein Gebiet von etwa einem 

Zehntel der Fläche der Sowjetunion, das in 

West-Ostrichtung vom Ural bis zum Jenissei 

und in Nord-Südrichtung vom Nördlichen Eis¬ 

meer bis zu den Bergen des Altai und 

Kasachstans reicht. Gegenwärtig zählen zu 

dem Komplex die Gebiete von Tjumen und Tomsk. 

Es wird damit gerechnet, daß südlich des 64. 

Breitengrades mehr Öl und nördlich davon mehr 

Gas zu finden ist. Bis 1985 soll das Förder¬ 

gebiet Urengoi den Hauptzuwachs an Erdgas er¬ 

bringen und in seiner Tagesleistung an erster 

Stelle in der Sowjetunion stehen. Gegenwärtig 

werden rd. 60 Mrd. m3 Erdgas exportiert, davon 

33 Mrd. m3 in die sozialistisch-kommunisti¬ 

schen Länder und 27 Mrd. m3 in westeuropäische 

Länder. Für die Versorgung des Inlandes werden 

auch künftig die Erdgasfelder Zentralasiens 

eine wichtige Quelle bleiben. 

In der verarbeitenden Industrie dominiert die 

Grundstoff- und Schwerindustrie. Hauptgebiete 

der eisenschaffenden Industrie sind das Ural- 

Kusnezker-(Magnitogorsk, Kemerowo, Nowokus- 

nezk) und das Donez-Gebiet. Neuere schwerin¬ 

dustrielle Zentren sind um Nowosibirsk, 

Barnaul, Karaganda, in Mittelasien (Fergana) 

und Fernost (Komsomolsk) entstanden. Der 

Maschinenbau konzentriert sich um Moskau, 

Leningrad und Gorki; auch im Süden der europä¬ 

ischen UdSSR, im Ural und Westsibirien hat er 

Bedeutung. Die chemische Industrie - die zu 

den bevorzugten Wirtschaftszweigen gehört - 

hat sich vor allem im Donbas, im Ural und in 

Westsibirien entwickelt. Mit Vorrang gefördert 

wird die Erzeugung von Kunststoffen und -har¬ 

zen, Chemiefasern und Mineraldünger. 

Die Leistungen der Bauwirtschaft können den 

Bedarf bisher nicht decken. Im Wohnungsbau ist 

die Anzahl der jährlich fertiggestellten Wohn¬ 

einheiten seit 1974 rückläufig. Angesichts der 

fortgesetzten Zuwanderung aus ländlichen Ge¬ 

bieten erscheinen die Kapazitäten vor allem im 

städtischen Wohnungsbau nach wie vor unzurei¬ 

chend . 

Verkehr : Die Verkehrserschließung des 

Landes weist - entsprechend der Besiedlung und 

Wirtschaftsentwicklung - große regionale 

Unterschiede auf. Der europäische Teil besitzt 

ein wesentlich dichteres Verkehrsnetz als der 

asiatische, und die nördlichen (subarktischen) 

Regionen sind weniger erschlossen als die süd¬ 

lichen. Erschwerend für die Erschließung 

Sibiriens wirkt sich aus, daß die großen Strö¬ 

me (Ob, Irtysch, Jenissei, Lena u. a.) meist 

in Süd-Nord-Richtung verlaufen und in das 

Nördliche Eismeer münden; sie sind an den Mün¬ 

dungen somit nur wenige Monate im Jahr eis¬ 

frei. Der Ausbau des sowjetischen Verkehrs¬ 

netzes konnte bisher mit den Bedürfnissen der 

Wirtschaftsentwicklung nicht Schritt halten. 

Bei relativem Rückgang des Eisenbahntransports 

werden z.Z. die Binnen- und Seeschiffahrt, der 

Straßenverkehr, der Transport von Erdöl und 

Erdgas in Rohrleitungen und der Flugverkehr 

ständig weiterentwickelt. 

Das Eisenbahnnetz weist die größte Dichte im 

Südwesten sowie im mittleren europäischen Ruß¬ 

land und in Teilen des Urals auf. Neben die¬ 

sem Streckennetz (Breitspur 1 524 mm gegenüber 

der im größten Teil Europas verwendeten Nor¬ 

malspur von 1 435 mm) gibt es noch über 

100 000 km betriebseigene Werk- und Feldbahnen 

(meist Schmalspurstrecken) von Industrieunter¬ 

nehmen und Organisationen. Die Hauptstrecken 

werden zunehmend elektrifiziert. Dadurch und 

durch den Einsatz von Diesellokomotiven konnte 

die Wirtschaftlichkeit und Auslastung erhöht 

werden. Im Vergleich zur Größe des Landes und 

der Verkehrsbedürfnisse ist das Streckennetz 

noch sehr weitmaschig. Die Transsibirische 

Eisenbahn (Transsib) ist die einzige Bahnver¬ 

bindung vom europäischen Rußland zum Fernen 

Osten (eine nördliche Parallelstrecke, die 

Baikal-Amur-Magistrale/BAM, 3 145 km ist im 

Bau). Kraftfahrzeuge gewinnen als Verkehrsträ¬ 

ger wachsende Bedeutung. Ihr Anteil an der Ge¬ 

samtverkehrsleistung (rd. 6 %) ist aber wegen 

der meist kurzen Transportstrecken noch ge¬ 

ring. Gut ausgebaute Straßen gibt es vor allem 

im europäischen Teil der Sowjetunion. Durchge¬ 

hend ausgebaute Fernstraßen zwischen dem euro¬ 

päischen und dem asiatischen Landesteil fehlen 

noch. Straßen mit fester Decke machen zwei 

Drittel des vorhandenen Straßennetzes aus. 

Der Transport durch Rohrleitungen erlangte mit 

der fortschreitenden Erschließung neuer Erdöl- 

und Erdgasvorkommen in den letzten Jahren er¬ 

hebliche Bedeutung.Die wichtigste Erdöllei¬ 

tung ist die mit ihren Abzweigungen insge¬ 

samt 4 300 km lange Fernleitung "Druzba" 

("Freundschaft") des "Rates für gegenseitige 

Wirtschaftshilfe" RGW, die durch Polen in 

die DDR bis in den Raum von Halle/Saale führt. 



Dem Erdöltransport nach Osten dient die 

rund 3 800 km lange transsibirische Öl¬ 

leitung über Omsk nach Irkutsk.Es ist geplant, 

sie bis zum Stillen Ozean zu verlängern. 

Einen Schwerpunkt bildet gegenwärtig der Aus¬ 

bau der Leitung von Krasnojarsk nach Irkutsk 

(1 100 km). Auch die großen neuentdeckten Erd¬ 

öl- und Erdgaslager in Westsibirien sollen an 

die bestehenden Leitungsnetze im Uralgebiet 

angeschlossen und mit den Industriegebieten 

verbunden werden. 1978 wurde mit dem Bau einer 

Erdölleitung von Surgut in Sibirien bis zur 

sowjetischen Westgrenze begonnen. Der Ausbau 

der Ferngasleitung des RGW, die Orenburg in 

Sibirien mit der Westgrenze der Sowjetunion 

verbindet, wurde abgeschlossen. Von dort wird 

das Gas durch die Tschechoslowakei über ein 

900 km langes Transitsystem mit einer Gesamt¬ 

kapazität von 25 Mrd. m3 im Jahr an die west¬ 

lichen Verbraucherländer (Österreich, Italien, 

Bundesrepublik Deutschland und Frankreich) 

weitergeleitet. 

Die Binnenschiffahrt ist besonders im europä¬ 

ischen Landesteil wichtig. Ein kombiniertes 

Tiefwasser-Kanal-Fluß-System verbindet das 

Weiße Meer, die Ostsee, das Kaspische und das 

Schwarze Meer miteinander, so daß im Sommer¬ 

halbjahr seegängige Schiffe über Leningrad und 

den Ostsee-Wolga-Kanal bis zu den iranischen 

Häfen am Kaspischen Meer verkehren. Der größte 

Teil der Transportleistung wird auf der Wolga 

(3 400 km schiffbar) bewältigt, ferner auf 

ihren großen Nebenflüssen Oka und Kama. Der 

Don ist auf einer Strecke von 1 770 km schiff¬ 

bar. Die größten Binnenhäfen sind Astrachan, 

Archangelsk und Leningrad. Infolge der klima¬ 

tischen Bedingungen bieten die Küsten weniger 

günstige Voraussetzungen für die Seeschiff¬ 

fahrt. Die Ostsee liegt abseits des offenen 

Meeres und vereist im Winter zeitweilig. Auch 

die fernöstlichen Häfen und Murmansk liegen 

ungünstig zu den wirtschaftlichen Schwerpunk¬ 

ten des Landes. Die sowjetische Handelsflotte 

hat sich im letzten Jahrzehnt stark erhöht. 

Der Überseeverkehr geht vorwiegend von den 

Häfen des Schwarzen und des Ochotskisehen 

Meeres aus. 

Der Flugverkehr hat (besonders in der Passa¬ 

gierbeförderung) weiter außerordentlich rasch 

zugenommen. Begünstigt wurde die Entwicklung 

dieses Verkehrsträgers, weil er die schnelle 

Übewindung großer Entfernungen auch in den 

klimatisch für den Oberflächenverkehr ungeeig¬ 

neten Gebieten des Nordens und Sibiriens er¬ 

laubt. Die staatliche Luftfahrtgesellschaft 

"Aeroflot" besitzt mit rd. 200 000 km interna¬ 

tionalen und 550 000 km Inlandsfluglinien das 

größte Streckennetz der Erde. 

Geld und Kredit: Der sowje¬ 

tische Rubel ist nicht frei konvertierbar. 

Anfang 1961 erfolgte eine Währungsumstel¬ 

lung im Verhältnis zehn alte zu einem neuen 

Rubel (Rbl). Gleichzeitig wurde die Goldpari¬ 

tät des Rbl von 0,222168 auf 0,987412 g Fein¬ 

gold heraufgesetzt. Dieser Goldgehalt war auch 

die Grundlage für den Paritätskurs des Rubels. 

Im Zusammenhang mit der Weltwährungskrise ist 

der Kurs des US-$ ab Anfang 1 972 freigegeben 

worden, auch die Rubel-Kurse für andere aus¬ 

ländische Währungen sind geändert worden. Die 

Staatsbank regelt den Geldumlauf, ist als 

Emissions- und Kassenzentrum tätig, verwaltet 

die Gold- und Devisenreserven und ist Verrech¬ 

nungsstelle im Außenhandel. 

Öffentliche Finanzen: Der 

Staatshaushalt umfaßt (in den Voranschlägen 

ohne nähere Aufgliederung) das gesamte Haus¬ 

haltssystem bis hinab zu den örtlichen Haus¬ 

halten und der staatlichen Sozialversicherung. 

Eine Aufgliederung in einen ordentlichen und 

einen außerordentlichen Haushalt erfolgt 

nicht. Die Ausarbeitung von Volkswirtschafts¬ 

plan und Haushaltsgesetz und deren Verwirk¬ 

lichung stehen in engem Zusammenhang, da der 

Hauptteil der Haushaltseinnahmen aus der Wirt¬ 

schaft stammt und die Einnahmeansätze nur dann 

erreicht werden, wenn das im Volkswirtschafts¬ 

plan vorgesehene Wirtschaftswachstum tatsäch¬ 

lich erreicht wird. Die wirtschaftslenkende 

Funktion des Budgets steht im Vordergrund. Der 

größte Teil der Ausgaben fließt direkt der 

Wirtschaft zu, daher ist der Haushalt mit der 

Erfüllung des Wirtschaftsplans eng verknüpft. 

Der Staatshaushaltsplan wird jährlich zusammen 

mit dem Volkswirtschaftsplan verabschiedet. 

Preise und Löhne : Die Preise 

für Waren und Dienstleistungen werden grund¬ 

sätzlich durch staatliche Organe - das Staat¬ 

liche Komitee des Ministerrats der UdSSR für 

Preise und die Preiskomitees bei den Regierun¬ 

gen der Unionsrepubliken - festgesetzt. Ausge¬ 

nommen sind die ("freien") Preise auf Kolchos- 
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markten. Mit dem neuen System der Planung 

war eine Industriepreisreform eingeleitet 

worden, um die bei größerer Selbständigkeit 

der Unternehmen erhöhte Lenkungswirkung der 

Preise zu nutzen. Im September 1981 sind die 

Einzelhandelspreise für eine Reihe von Kon¬ 

sumgütern angehoben worden. Der Literpreis 

für Superbenzin stieg von 22 auf 40 Kopeken. 

Um 17 bis 27 % mehr kosten alkoholische Ge¬ 

tränke und Tabakwaren, um deren Verbrauch 

einzuschränken. Den Preiserhöhungen stehen 

Preissenkungen um 12 bis 37 % u. a. bei Tex¬ 

tilien und Bekleidung gegenüber. 

Dem z. Z. gültigen Tarifsystem liegen Minimal¬ 

sätze für die Entlohnung einfacher Arbeit un¬ 

ter normalen Produktionsbedingungen zugrunde. 

Die Sätze unterscheiden sich nach Art der 

Tätigkeit, Intensität, Arbeitsbedingungen und 

anderen Faktoren. Während des letzten Plan¬ 

zeitraumes ist das Realeinkommen pro Kopf der 

Bevölkerung um 17 % gestiegen (Plan: 21 %). 

KLIMA* * 

(Langjähriger Durchschnitt) 

Murmansk 

46 m 

Archangelsk 
o 6 4 

4 0C 
33 ’N 
32 ’O 

13 m 

Leningrad 

59° 56'N 
30° 16 '0 

4 m 

Riga 

57° N 
24° 0 

3 m 

Moskau 

55° 46 'N 
37° 41 ‘0 

156 m 

Minsk 

53° 54 'N 
27° 33'0 

234 m 

Lufttemperatur (°C; mittleres tägliches Maximum 

Januar 
Juli . 
Jahr . 

8,0 - 12,3 
15,7 20,0 
2,9 4,4 

- 7,1 - 3,8 
21,2 21,7 
7,9 9,6 

- 9,3 - 7,2 
22,8 22,7 
8,5 9,3 

Januar 
Juli . 
Jahr . 

Niederschlag (mm) 

31 31 35 
52 62 72 

446 530 603 

31 
53 

567 

39 
88 

624 

31 
63 

636 

Januar 
Juli . 
Jahr . 

4,4 0 
24,9 26,1 
11,7 13,6 

7,0 - 14,4 
30,5 21,1 
18,9 3,9 

- 17,8 - 30,6 
22,8 15,0 
2,8 8,9 

Januar 
Juli . 
Jahr . 

Niederschlag (mm) 

58 57 17 
91 42 46 

677 473 462 

13 
66 

425 

28 
66 

507 

8 
38 

272 

Lufttemperatur (°C) , mittleres tägliches Maximum 

Januar 
Juli . 
Jahr . 

16.1 - 42,8 
21.1 22,8 
3,9 - 7,2 

- 47,8 - 10,6 
18,9 21,7 

-12,9 7,8 

21,1 - 16,7 
13,9 8,3 
2,2 - 5,6 

Januar 
Jul i . 
Jahr . 

Niederschlag (mm) 

13 8 5 
79 41 28 

376 191 135 

7 2 - 15 
84 56 41 

598 300 300 

*) Über ausführlichere Klimaangaben für diese und weitere Stationen verfügt der Deutsche Wetter¬ 
dienst, Seewetteramt Hamburg und Zentralamt Offenbach. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1978 1979 1980 1981 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Gesamtfläche . 1 000 km2 
europäischer Teil . 1 000 km2 
asiatischer Teil . 1 000 km2 

22 402 
5 571 

1 6 831 

Gesamtbevölkerung 
kerung) . 

(Wohnbevöl- 
. JA 

männlich 
weiblich 

europäischer Teil 
asiatischer Teil 

Mill. 
Mi 11. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 

241,7 1 260,1 
111.4 121,1 
130,3 139,0 
182.5 191,8 
59,2 68,3 

262,4b) 264,5 266,6 
122.3 123,4 
140,1 141,1 
193.3 194,2 
69,2 70,3 

Bevölkerungsdichte . Einw. je km2 
europäischer Teil . Einw. je km2 
asiatischer Teil . Einw. je km2 

Jährliche BevölkerungsZunahme % 

10,8 
32,8 
3,5 

0,9 

11,6 
34,4 
4,1 

0,9 

11.7 
34.7 
4,1 

0,9 

11,8 
34,9 
4,2 

0,8 

11,9 

0,8 

Hauptort 
der 

Unionsrepublik 

Fläche"^ 

15.1 . 
1970 

17.1 . 
1979 

1.1. 
1980 

15.1 . 
1970 

17.1. 
1979 

Bevölkerung Einwohner 
je km2 1 0'00 km2 1 000 

Fläche, Bevölkerung und Be¬ 
völkerungsdichte nach Unions¬ 
republiken .. 
Russische SFSR . 
Ukrainische SSR . 
Belorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR . 
Kasachische SSR . 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) . 

Aserbaidschanische SSR . 
Litauische SSR . 
Moldauische SSR . 
Lettische SSR . 
Kirgisische SSR . 
Tadschikische SSR . 
Armenische SSR . 
Turkmenische SSR . 
Estnische SSR . 

Moskau (Hauptstadt) 
Kiew 

Minsk 
Taschkent 
Alma-Ata 

Tiflis (Tbilissi) 
Baku 
Wilna (Vilnius) 
Kischinew 
Riga 
Frunse 
Duschanbe 
Jerewan 
Aschchabad 
Reval (Tallinn) 

17 075,4 
603,7 

207,6 
447,4 

2 717,3 

130 079 
47 126 

9 002 
1 1 799 
13 009 

137 552 
49 757 

9 559 
15 391 
14 685 

138 365 
49 953 

9 611 
15 765 
14 858 

8 8 
78 82 

43 46 
26 34 
5 5 

69.7 
86,6 
65,2 
33.7 
63.7 

198,5 
143.1 
29.8 

488.1 
45,1 

4 686 5 016 
5 117 6 028 
3 128 3 399 
3 569 3 948 
2 364 2 521 
2 934 3 529 
2 900 3 801 
2 492 3 031 
2 159 2 759 
1 356 1 466 

5 041 67 72 
6 112 59 70 
3 420 48 52 
3 968 106 117 
2 529 37 40 
3 588 15 18 
3 901 20 27 
3 074 84 102 
2 827 4 6 
1 474 30 33 

Lebendgeborene . 
Gestorbene . 
Uberschuß der Lebendgeborenen 

Einheit 1970 1975 1977 1 978 1979 

je 1 000 Einw. 
je 1 000 Einw. 
je 1 000 Einw. 

17,4 18,1 18,1 18,2 18,2 
8.2 9,3 9,6 9,7 10,1 
9.2 8,8 8,5 8,5 8,1 

1) Einschi, des nördlichen Teils von Ostpreußen und der von Japan beanspruchten südlichen 
Kurilen. - 2) Einschi, der Flächen des Weißen Meeres (90 000 km2) und des Asowschen Meeres 
(37 300 km2), die zu keiner einzelnen Unionsrepublik gehören. - 3) Ohne die Flächen des Weißen und 
des Asowschen Meeres. 

a) Volkszählungsergebnis vom 15. Januar (1959: 208,8 Mill., europäischer Teil: 162,3 Mill., asia¬ 
tischer Teil: 46,6 Mill.). - b) Volkszählungsergebnis vom 17. Januar. 
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Gegenstand der Nachweisung 
1959 1970 

% der Gesamtbevölkerung 

Bevölkerung nach Alters¬ 
gruppen 
Voikszählungsergebnisse 
(Personen im Alter von .. . 
bis unter ... Jahren) 

37,4 38,1 
33.1 28,4 
20.1 21,7 
9,3 11,7 
0,1 0,1 

20 - 40 . 
40 - 60 . 
60 - 90 . 

Bevölkerung nach Stadt und 
Land JA 
in Städten . 

in Landgemeinden . 

Bevölkerung in ausgewählten 
Städten 2) JA 
Moskau, Hauptstadt . 

Stadtgebiet 3) . 
Leningrad . 

Stadtgebiet 3) . 
Kiew . 
Taschkent . 
Charkow . 
Gorki . 
Nowosibirsk . 
Minsk . 
Kuibyschek . 
Swerdlowsk . 
Dnjepropetrowsk . 
Tiflis (Tbilissi) . 
Odessa . 
Tscheljabinsk . 
Jerewan . 
Donezk . 
Baku . 
Omsk . 
Perm . 
Kasan . 
Ufa . 
Wolgograd . 
Alma-Ata . 
Saratow . 
Riga . 

1970 1) 1977 1978 1979 1) Einheit 1980 

Mill. 
% 

Mill. 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

136,0 157,9 
56 61 

105,7 100,0 
44 39 

160,6 163,6 
62 62 

99,5 98,8 
38 38 

166,2 
63 

98,3 
37 

1959 1970 1979 1980 

6 053 
6 009 
3 367 
3 003 
1 110 
927 
953 
941 
885 
509 
806 
779 
690 
703 
664 
689 
493 
708 
643 
581 
629 
667 
547 
591 
456 
579 
580 

7 077 
6 942 
4 027 
3 550 
1 632 
1 385 
1 223 
1 1 70 
1 161 
907 

1 045 
1 025 

904 
901 
892 
875 
764 
879 
852 
821 
850 
869 
771 
815 
730 
757 
732 

8 01 1 
7 831 
4 588 
4 073 
2 144 
1 780 
1 444 
1 344 
1 312 
1 262 
1 216 
1 211 
1 066 
1 066 
1 046 
1 030 
1 019, 
1 021 
1 022 
1 014 

999 
993 
969 
929 
910 
856 
835 

8 099 
7 915 
4 638 
4 119 
2 192 
1 816 
1 464 
1 358 
1 328 
1 295 
1 226 
1 225 
1 083 
1 080 
1 057 
1 042 
1 036 
1 032 
1 030 
1 028 
1 008 
1 002 

986 
939 
9^8 
864 
843 

1) Volkszählungsergebnisse. - 2) 1959, 1970 und 1979: Volkszählungsergebnisse. - 3) Ohne dem 
Stadtsowjet unterstellte Städte und Siedlungen städtischen Typs. 
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Gegenstand der Nachweisung 

1959 1970 1979 

Angehörige der jeweiligen 
Volksgruppe 

1 000 

1959 

Sprache der 
eigenen 

Volksgruppe 

Bevölkerung nach ausgewähl¬ 
ten Volksgruppen und 
Sprachen 1) 
Russen . 
Ukrainer . 
Usbeken . 
Belorussen (Weißrussen) .... 
Kasachen . 
Tataren . 
Aserbaidschaner . 
Armenier . 
Grusinier (Georgier) . 
Moldauer . 
Tadschiken . 
Litauer . 
Turkmenen . 
Deutsche . 
Kirgisen . 
Juden . 
Tschuwaschen . 
Dagestanische Völker . 
Letten . 
Baschkiren . 
Mordwinen . 
Polen . 
Esten . 

114114 129 
37 253 40 
6 015 9 
7 913 9 
3 622 5 
4 968 5 
2 940 4 
2 787 3 
2 692 3 
2 214 2 
1 397 2 
2 326 2 
1 002 1 
1 620 1 

969 1 
2 268 2 
1 470 1 

945 1 
1 400 1 

989 1 
1 285 1 
1 380 1 

989 1 

015 137 397 
753 42 347 
195 12 456 
052 9 463 
299 6 556 
931 6317 
380 5 477 
559 4 151 
245 3 571 
698 2 968 
136 2 898 
665 2 851 
525 2 028 
846 1 936 
452 1 906 
151 1 811 
694 1 751 
365 1 657 
430 1 439 
240 1 371 
263 1 192 
167 1 151 
007 1 020 

99.8 99,8 
87.7 85,7 
98,4 98,6 
84,2 80,6 
98.4 98,0 
92.1 89,2 
97.6 98,2 
89.9 91,4 
98.6 98,4 
95.2 95,0 
98.1 98,5 
97.8 97,9 
98.9 98,9 
75,0 66,8 
98.7 98,8 
21.5 17,7 
90.8 86,9 
96.2 96,5 
95.1 95,2 
61.9 66,2 
78.1 77,8 
45.2 32,5 
95.2 95,5 

1 970 1979 

Zweit¬ 
sprache 
Russisch 

Sprache 
der 

eigenen 
Volks¬ 
gruppe 

Zweit¬ 
sprache 
Russisch 

0,1 99,9 
36.3 82,8 
14.5 98,5 
49,0 74,2 
41.8 97,5 
62.5 85,9 
16.6 97,9 
30.1 90,7 
21.3 98,3 
36.1 93,2 
15.4 97,8 
35.9 97,9 
15,4 98,7 
59.6 57,0 
19.1 97,9 
16.3 14,2 
58.4 81,7 
41.7 95,9 
45.2 95,0 
53.3 67,0 
65.7 72,6 
37,0 29,1 
29,0 95,3 

0,1 
49.8 
49.3 
57,0 
52.3 
68.9 
29.5 
38.6 
26.7 
47.4 
29.6 
52.1 
25.4 
51.7 
29.4 
13.7 
64.8 
60,3 
56.7 
64.9 
65.5 
44.7 
24.2 

GESUNDHEITSWESEN 2) 

Einheit 1970 1975 1977 1978 1 979 

Medizinische Einrichtungen JE 
Krankenhäuser . 1 000 
Ambulatorien und Poli¬ 
kliniken 3) . 1 000 

Kur- und Erholungsheime .... Anzahl 
für Kinder . Anzahl 

Frauenberatungsstellen, Kin¬ 
derpolikliniken und -ambu- 
latorien . 1 000 

Planmäßige Betten in medizini¬ 
schen Einrichtungen JE 
Krankenhäuser . 1 000 
darunter: 

Innere Krankheiten . 1 000 
Chirurgie . 1 000 
Tuberkulose . 1 000 
Kinderkrankheiten 4) . 1 000 
Psychiatrie . 1 000 

Kur- und Erholungsheime .... 1 000 
für Kinder . 1 000 

Entbindungsheime . 1 000 

Medizinisches Personal JE 
Ärzte . 1 000 
nach ausgewählten Fach¬ 
gebieten 
Innere Krankheiten 5) .. 1 000 
Chirurgie und Anästhe¬ 
siologie . 1 000 

26,2 

37,4 
2 318 
1 183 

21,0 

24,3 

35,6 
2 350 
1 219 

22,1 

23,7 

35,6 
2 332 
1 204 

22,5 

23.4 

35.5 
2 329 
1 204 

23,0 

23,2 

35,7 
2 355 
1 197 

23,8 

2 663 3 009 3 140 3 201 3 262 

544 
351 
272 
325 
268 
461 
1 54 
224 

656 
411 
256 
375 
313 
504 
162 
223 

527 
164 
224 

523 542 
165 165 
227 229 

616,9 784,2 896,9b) 928,7b) 960,5b) 

132,0 175,6 

65,9 86,2 

1) Volkszählungsergebnisse. - 2) Ohne das Gesundheitswesen im militärischen Bereich. - 
3) Einschi, poliklinischer Abteilungen in Krankenhäusern, ärztlicher Abteilungen bei Gesundheits¬ 
ämtern u. ä. - 4) Ohne Infektionskrankheiten. - 5) Einschi. Physiotherapie, Endokrinologie und 
Infektionskrankheiten. 

a) 78,2 % hatten als Muttersprache Russisch. b) Einschi. Zahnärzte. 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1975 1977 

Gynäkologie und Ge¬ 
burtshilfe . 1 000 40,5 49,6 
Säuglings- und Kinder¬ 
krankheiten . 1 000 

Augenkrankheiten . 1 000 
Hals-, Nasen-, Ohren¬ 
krankheiten . 1 000 

Psychiatrie . 1 000 
Röntgen- und Strahlen¬ 
heilkunde . 1 000 
Stomatologie . 1 000 

Einwohner je Arzt . Anzahl 
Zahnärzte . 1 000 
Einwohner je Zahnarzt . Anzahl 
Apotheker . 1 000 

mit Hochschulbildung . 1 000 
Mittleres medizinisches Per- 

79,0 96,3 
15,8 18,1 

15.7 18,1 
14,3 18,7 

23.8 29,8 
39.6 51,6 . . 
365 326 290 ' 

51,5 49,9 
4 736 5 122 
167,8 207,4 218,5 
47.7 61,9 68,3 

sonal 1) 1 000 2 123,0 2 515,4 2 627,0 2 
darunter: 
Arzthelfer . 1 000 
Assistenten der Sanitäts¬ 
ärzte und Epidemiologen . 1 000 

Krankenschwestern . 1 000 
Hebammen . 1 000 
Hilfshebammen . 1 000 

475,0 545,3 

37,6 48,2 
1 033,8 1 232,0 

216,0 252,8 
81,3 76,5 

1978 1979 

283 a) 275 a) 

223,0 228,0 
71,0 74,0 

672,0 2 719,0 

1975 1 976 1977 1978 1979 

Ausgewählte Erkrankungen 
Typhus abdominalis und Para¬ 
typhus (Typen A, B, C) .... 1 000 

Scharlach . 1 000 
Keuchhusten . 1 000 
Tetanus . 1 000 
Akute Poliomyelitis . 1 000 

Sterbefälle nach ausgewählten 
Todesursachen 
Bösartige Neubildungen 2) .. 1 000 
Rheumatische Herzkrankhei¬ 
ten 3)   1 000 

Bluthochdruck . 1 000 
Arteriosklerotische Herz¬ 
krankheiten . 1 000 

Angina pectoris und 
Myokardinfarkt . 1 000 

Hirngefäßkrankheiten . 1 000 

26,0 
361,1 
14,9 
0,5 
0,1 

342.3 

29,1 
209.4 

499,1 

117.4 
228,7 

21,0 
383,6 
33,0 
0,4 
0,1 

347.8 

28,1 
212.9 

514,4 

130.6 
242.6 

22,9 
308,4 
22,6 
0,4 
0,3 

353,5 

27,9 
212,2 

529,9 

142,7 
255,4 

18,1 
287,2 
17,2 
0,4 
0,2 

358.7 

27,8 
219.8 

539,2 

161 ,6 
267,7 

18,4 
245,8 
25,2 
0,4 
0,2 

366.4 

27,0 
223,6 

578.9 

180.5 
288.9 

1970/71 1 976/77 ■ 1977/78 1978/79 1979/80 

4) BILDUNGSWESEN ' 

Allgemeinbildende Schulen .... 1 000 
Tagesschulen . 1 000 

Grundschulen . 1 000 
Mittelschulen ohne abge¬ 
schlossenem Ausbildungs¬ 
gang . 1 000 

Mittelschulen mit abge¬ 
schlossenem Ausbildungs¬ 
gang . 1 000 
Schulen für körperlich und 
geistig Behinderte . 1 000 

189,7 
174,6 
74,5 

158.7 
144.7 
43,3 

154,1 
140,5 
39,7 

150.1 
137.1 
36,7 

147,3 
134,6 
34,5 

53,8 46,0 44,4 43,2 42,2 

44,2 52,8 53,9 54,7 55,4 

2,1 2,5 2,5 2,5 2,5 

1) Einschi, medizinischer Laboranten, Röntgen- und Zahntechniker sowie Desinfektoren. - 2) Einschi. 
Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Organe. - 3) Akute und chronische Fälle. - 4) Stand: 
September (Beginn des Schuljahres). 

a) Einschi. Zahnärzte. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970/71 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 

Abendschulen . 1 000 
Selbständige . 1 000 

Technische Berufsoberschulen Anzahl 
Fachschulen . Anzahl 
Hochschulen . Anzahl 

15.1 
10.2 
615 

4 223 
805 

14,0 
10,5 

3 087 
4 303 

859 

13,6 
10,4 

3 418 
4 312 

861 

13,0 
10,3 

3 733 
4 332 

866 

12,7 
10,1 

4 026 
4 358 

870 

Lehrkräfte an allgemeinbilden¬ 
den Schulen . 1 000 
Tagesschulen . 1 .000 
Abendschulen . 1 000 

2 618 
2 510 

108 

2 671 
2 555 

1 1 6 

2 652 
2 535 

11 7 

2 641 
2 526 

1 1 5 

2 625 
2 509 

116 

Schüler bzw. Studenten 
Allgemeinbildende Schulen .. Mill. 

in den Klassen 
1 - 3 . Mill. 
4-8 . Mill. 
9 - 10 (11) . Mill. 

Tagesschulen . Mill. 
Grundschulen . Mill. 
Mittelschulen ohne abge¬ 
schlossenem Ausbil¬ 
dungsgang . Mill. 

Mittelschulen mit abge¬ 
schlossenem Ausbil¬ 
dungsgang . Mill. 
Schulen für körperlich 
und geistig Behinderte Mill. 

Abendschulen . Mill. 
in den Klassen 

1 - 8 . Mill. 
9 - 11   Mill. 

Technische Berufsschulen 1) 1 000 
Technische Berufsoberschu¬ 
len . 1 000 

Fachschulen . 1 000 
Direktstudium . 1 000 
Abendstudium . 1 000 
Fernstudium. 1 000 

Hochschulen . 1 000 
Direktstudium . 1 000 
Abendstudium . 1 000 
Fernstudium . 1 000 

Schulen für Umschulung und 
Weiterbildung (ohne poli¬ 
tische Schulen) . 1 000 

Bildungsstand der Bevölke¬ 
rung 2) 
Mittelschulbildung, nicht 
abgeschlossen . Mill. 

Mittelschulbildung, abge¬ 
schlossen . Mill. 

Fachschulbildung . Mill. 
Hochschulbildung, nicht ab¬ 
geschlossen . Mill. 
Hochschulbildung, abge¬ 
schlossen . Mill. 

49.2 

15.3 
26.3 
7,6 

45.4 
2,4 

12,5 

30,2 

0,3 
3.7 

0,9 
2.8 

2 591 

180 
4 388 

■2 558 
645 

1 185 
4 581 
2 241 

658 
1 682 

18 881 

46.5 

12.5 
23,1 
10,9 
41.5 
0,9 

7,9 

32,3 

0,4 
4,9 

0,4 
4,6 

3 552 

1 479 
4 623 
2 867 

554 
1 202 
4 950 
2 711 

650 
1 589 

34 115 

45,4 

12,6 
22,1 
10,7 
40,6 
0,8 

7,3 

32,1 

0,4 
4,8 

0,3 
4,5 

3 681 

1 703 
4 662 
2 905 

547 
1 210 
5 037 
2 789 

652 
1 596 

36 056 

44,7 

12.9 
21 ,4 
10,4 
39.9 
0,7 

6,7 

32,0 

0,5 
4,8 

0,3 
4,5 

3 827 

1 920 
4 671 
2 916 

535 
1 220 
5 110 
2 861 

653 
1 596 

39 825 

44.4 

13.4 
20,8 
10,2 
39,6 
0,6 

6,4 

32,1 

0,5 
4,8 

0,2 
4,6 

3 935 

2 069 
4 646 
2 910 

521 
1 215 
5 186 
2 932 

653 
1 601 

40 864 

1959 1970 1979 

35,4 47,3 52,5 

9.9 23,4 45,1 
7.9 13,4 23,5 

1.7 2,6 3,2 

3.8 8,3 14,8 

1) Einschi. Fabrik- und Werksschulen, Behördenberufs- und Gewerbeschulen, 
gebnisse vom Januar. 

2) Volkszählungser- 



Gegenstand der Nachweisung 

Gesamtbevölkerung im Alter 
von 10 und mehr Jahren 
1939 . 
1959 . 
1970 . 
1979 . 

Berufstätige Bevölkerung 
1939 . 
1959 . 
1 970 .. 
1979 . 

Mittelschul¬ 
bildung 

Hochschul¬ 
bildung 

Mittelschul¬ 
bildung 

Hochschul¬ 
bildung 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Stadt Land Stadt Land 

je 1 000 der jeweiligen Bevölkerungsgruppe 

116 85 
365 318 
474 415 
610 535 

1 20 95 
400 399 
586 589 
708 703 

11 5 
27 20 
48 37 
75 62 

16 9 
34 32 
68 62 

1 02 98 

199 50 
429 249 
530 318 
630 467 

210 60 
505 305 
658 474 
733 651 

19 2 
40 7 
62 14 
93 25 

32 3 
59 1 1 
90 25 

130 42 

1970 1) 1979 2) 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt 

1 000 % der Altersgruppe 1 000 
% der Al¬ 
tersgruppe 

ERWERBSTÄTIGKEIT 

Erwerbspersonen und -quoten .. 

(Personen im Alter von ... 
bis unter ... Jahren) 
unter 20 . 
20 - 30 . 
30 - 40 . 
40 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . .. 
60 und mehr . 
Unbekannten Alters . 

1970 
1975 
1977 
1978 
1979 

117 028 57 990 

8 737 4 694 
27 175 13 853 
35 894 18 103 
29 041 12 956 
7 452 3 086 
5 463 3 417 
3 205 1 846 

61 35 

48,4 52,1 

9,5 10,0 
88,0 89,7 
95.1 97,6 
92,9 96,0 
82.1 90,0 
45,5 80,0 
11.2 20,0 
22,8 26,5 

134 860 51 ,4 

Erwerbstätige in der materiellen und 
nichtmateriellen Produktion 3) 

materielle Produktion 

nicht 
materielle 
Produktion insgesamt 

Arbeiter 
und 

Angestellte 

Kolchos- 
Mit¬ 

glieder 4) 

Mitglieder 
von Arbeiter¬ 

und ' 
Angestellten¬ 
familien 5) 

% 

77.1 59,0 16,2 
75.2 60,6 13,3 
74,9 60,8 12,2 
74,4 61,5 11,8 
74,1 61,5 11,4 

1,9 22,9 
1,3 24,8 
1,9 25,1 
1.1 25,9 
1.2 25,9 

Erwerbstätige in der Volks¬ 
wirtschaft 3) 
nach Wirtschaftszweigen 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft 6) . 

Verarbeitendes Gewerbe und 
Bauwirtschaft . 

Einheit 1970 1975 1977 1 978 1979 

% 

% 

25 23 22 21 21 

38 38 38 39 39 

1) Volkszählungsergebnis vom 15. Januar. - 2) Vorläufiges Zählungsergebnis vom 17. Januar. - 
3) Ohne Lehrlinge. - 4) Im gesellschaftlichen Sektor und auf dem Hofland Tätige. - 5) Auf dem Hof¬ 
land Tätige. - 6) Einschi. Hofland. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1975 1977 1978 1979 

Handel und Gaststätten¬ 
gewerbe 1 ) . % 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung . % 

Gesundheits- und Sozial¬ 
wesen 2)   % 
Wohnungs- und Kommunal¬ 
wirtschaft, öffentliche 
Dienstleistungen u. ä. .. % 
öffentliche Verwaltung, 
genossen- und gesell¬ 
schaftliche Organisa¬ 
tionen 3)   % 

7 

8 

16 

8 

9 

16 

8 

9 

17 

8 

9 

17 

8 

9 

17 

1965 1970 1975 1979 1980 

Erwerbstätige Arbeiter und 
Angestellte in der Volks¬ 
wirtschaft . D 1 000 

weiblich 1 000 
nach Wirtschaftsbereichen 

Land- und Forstwirtschaft 1 000 
Arbeiter . 1 000 

Landwirtschaft . 1 000 
Sowchose . 1 000 

Verarbeitendes Gewerbe ... 1 000 
Arbeiter . 1 000 

Bauwirtschaft . 1 000 
Arbeiter . 1 000 

Handel, Gaststättenge¬ 
werbe 1)   1 000 

Arbeiter . 1 000 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung . 1 000 

Arbeiter . 1 000 
Eisenbahnverkehr . 1 000 
Straßenverkehr 4)   1 000 
Binnen- und Seeschiff¬ 
fahrt . 1 000 

Wohnungs- und Kommunal¬ 
wirtschaft, Dienstlei¬ 
stungen für die Bevölke¬ 
rung . 1 000 

Arbeiter . 1 000 
Gesundheitswesen, Körper¬ 
kultur und Sozialfürsor¬ 
ge . 1 000 

Bildungswesen . 1 000 
Wissenschaft . 1 000 
Übrige Bereiche . 1 000 

76 915 
37 680 

9 330 
8 566 
8 928 
8 473 

27 447 
23 495 
7 301 
6 012 

6 009 
4 554 

8 259 
6 398 
2 319 
4 585 

348 

90 186 
45 800 

9 852 
8 866 
9 419 
8 833 

31 593 
26 631 
9 052 
7 174 

7 537 
5 793 

9 315 
7 416 
2 331 
5 284 

370 

102 160 
52 539 

10 974 
9 807 

10 521 
9 787 

34 054 
28 487 
10 574 
8 143 

8 857 
6 921 

10 743 
8 450 
2 459 
6 352 

404 

110 592 
56 678 

11 839 
10 487 
11 381 
10 481 
36 496 
30 226 
11 156 
8 419 

9 526 
7 541 

11 723 

2 563 
7 120 

427 

112 498 

12 108 
10 713 

36 891 
30 479 
I 1 240 
8 460 

9 694 
7 681 

II 958 
9 466 

2 386 
1 857 

3 052 
2 524 

3 805 
3 142 

4 354 
3 577 

4 512 
3 696 

4 277 5 080 
6 044 7 246 
2 401 2 999 
3 461 4 460 

5 769 6 200 
8 135 8 900 
3 790 4 260 
5 459 6 138 

26 095a) 

1) Einschi, materialtechnischer Versorgung, Absatz und Erfassung. - 2) Einschi. Körperkultur, Bil¬ 
dung, Kultur, Kunst und Wissenschaft. - 3) Einschi. Finanz- und Versicherungswesen. - 4) Einschi. 
Be- und Entladeorganisationen und kommunaler Verkehrsbetriebe. 

a) Dar. Arbeiter: 8,3 Mill. 
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Gegenstand der Nachweisung 
Gesamt¬ 
fläche 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, 
FISCHEREI 

BODENNUTZUNG 2 227,5 

Landwirtschaftlich genutzte 
Fläche . 1 
Kolchose . 

Land zur gemeinschaft¬ 
lichen Nutzung 1) . 

Hofland der Kolchosmit¬ 
glieder . 

Land zur Nutzung für Ar¬ 
beiter und Angestellte 
der Kolchose . 

Sowchose und andere Staats¬ 
betriebe 1 ) . 

Land zur Nutzung für zwi¬ 
schenbetriebliche Produk¬ 
tionsvereinigungen 2) .... 

Land zur persönlichen 
Nutzung für Arbeiter und 
Angestellte (außer Kol¬ 
chosland) . 

Ländereien des staatlichen 
Bodenfonds und der Forst¬ 
organisationen 3) . 1 
Übriges Land . 

045,3 
272,5 

267,8 

4,3 

0,35 

769,0 

3,8 

121,5 
60,7 

1 . 11. 1975 1 . 11. 1979 

Landwirtschaftliche Fläche 

ins¬ 
gesamt 

d< 

Acker¬ 
land 

3runte 

Wie¬ 
sen 

r 

Wei¬ 
den 

Gesamt¬ 
fläche 

Landwirtschaftliche Fläche 

ins¬ 
gesamt 

d 

Acker¬ 
land 

arunte 

Wie¬ 
sen 

r 

Wei¬ 
den 

Mill. ha. 

604,2a) 226,3 42,8 329,2 2 227,5 606,0a)227,0 41,5 332,0 

548,8 
189,0 

184,6 

4,1 

225,5 36,2 281,6 1 050,3 552,8 226,3 35,1 286,1 
250,4 177,1 103,1 11,6 60,5 105,6 12,4 

101,8 12,2 

3,5 0,2 

68,6 

68,6 245,9 172,9 

4,1 3,9 

99,5 11,4 60,5 

3,3 0,2 

0,32 0,26 0,02 0,38 0,35 0,29 0,02 

356,2 117,3 23,4 213,0 793,4 370,5 119,9 23,1 224,8 

2,5 1,5 0,7 0,0 0,8 

3,6 2,6 0,4 4,0 3,7 2,6 0,4 

36,6 
18,8 

0,4 
0,4 

5,5 

1,1 
30,5 1 114,4 34,6 
17,1 62,8 18,6 

0,3 5,4 28,8 
0,4 1,0 17,1 

Bewässerte Fläche . 
Kolchose, Sowchose u. a. 
Staatsbetriebe . 

LANDWIRTSCHAFT 

Betriebe JE 
Kolchose . 

Fischfangkolchose . 
in Kolchose vorhandene 
Kolchosbauernhöfe . 

Sowchose . 
Zwischenwirtschaftliche Be¬ 
triebe, Organisationen und 
Vereinigungen . 

Maschinenbestand JE 
Schlepper . 
Mähdrescher . 

1) Einschi. Ländereien des staatlichen Bodenfonds und der Forstorganisationen. - 2) Zusammen¬ 
schluß mehrerer Kolchose und/oder Sowchose mit industriellen Betrieben, die auf bestimmte land¬ 
wirtschaftliche Erzeugnisse spezialisiert sind. - 3) Ohne Ländereien, die von Kolchose und 
Sowchose genutzt werden. 

a) Einschi. Brache, Gärten, Weinberge u. ä. (1975: 5,9 Mill. ha; 1979: 5,5 Mill. ha), aber ohne 
Rentierweiden. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1976 1977 1978 1979 1980 

Verbrauch von Handelsdünger 
stickstoffhaltig, ber. auf N 1 000 t 
phosphathaltig, 

ber. auf ^2^3 . ^ 000 

kalihaltig, ber. auf I^O ... 1 000 t 

7 252 7 522 

4 903 5 104 

5 577 5 400 

7 658 7 467 

5 360 5 480 

5 394 4 411 

Index der landw. Produktion 
Gesamterzeugung . 

je Einwohner . 
Nahrungsmittelerzeugung .. 

je Einwohner . 

Anteil des sozialistischen 
Sektors an der Produktion 
landw. Erzeugnisse 
Sozialistischer Sektor (Kol¬ 
chose, Sowchose und andere 
Staatsbetriebe) 

Getreide . 
Rohbaumwolle . 
Zuckerrüben (für Indu¬ 
strie) . 

Sonnenblumenkerne . 
Kartoffeln . 
Gemüse . 
Fleisch . 
Milch . 
Eier . 
Wolle . 

Staatlicher Sektor 
(Sowchose und andere 
Staatsbetriebe) 

Getreide . 
Rohbaumwolle . 
Zuckerrüben (für Indu¬ 
strie) . 

Sonnenblumenkerne .... 
Kartoffeln . 
Gemüse . 
Fleisch . 
Milch . 
Eier . 
Wolle . 

1969/71 D = 100 
1969/71 D = 100 
1969/71 D = 100 
1969/71 D = 100 

% 
% 

% 
% 
% 
% 

% 

% 

% 
% 
% 
% 

114 
108 
114 
108 

99 
100 

100 
98 
38 
73 
69 
70 
63 
80 

47 
29 

9 
23 
15 
43 
36 
31 
54 
45 

115 
108 
1 1 5 
107 

99 
1 00 

1 00 
98 
41 
71 
71 
71 
65 
81 

44 
29 

10 
22 
18 
44 
37 
32 
57 
47 

125 
116 
125 
116 

99 
100 

100 
98 
39 
71 
70 
71 
65 
80 

47 
30 

10 
23 
1 6 
43 
36 
32 
57 
47 

115 
106 
115 
106 

99 
100 

100 
98 
41 
69 
70 
71 
67 
81 

52 
33 

10 
23 
18 
44 
37 
32 
60 
48 

116 
106 
115 
105 

Ausgew. landw. Erzeugnisse 
Weizen 

Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Reis 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Gerste 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Mais 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Roggen 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Hafer 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Hirse 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

59.5 62,0 62 
96,9 92,9 120 
19.2 17,4 19 

0,5 0,5 0 
2,0 2,2 2 

38.2 40,6 36 

34.3 34,5 32 
69.5 52,7 62 
20.3 17,8 19 

3,3 3,4 2 
10,1 11,0 8 
30.6 32,5 35 

9,0 6,7 7 
14,0 8,5 13 
15.5 12,7 17 

11.3 13,0 12 
18.1 18,4 18 
16.1 14,1 15 

3,0 3,1 2 
3,2 2,0 2 

10.5 6,5 7 

,9 57,7 61,7 
,9 90,2 98,1 
,2 15,6 15,9 

,5 0,6 0,7 
,1 2,4 2,8 
,4 39,2 42,2 

,7 37,0 32,2 
,1 47,9 44,5 
,0 13,0 13,8 

,5 2,7 3,5 
,9 8,4 9,7 
,0 31,3 27,7 

,7 6,5 8,7 
,6 8,1 10,2 
,6 12,6 11,7 

,1 12,2 12,4 
,6 15,2 14,2 
,4 12,4 11,5 

,9 2,8 2,9 
,2 1,6 2,0 
,5 5,5 6,8 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Buchweizen 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Kartoffeln 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Hülsenfrüchte 1) 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Rizinussamen . 
Sonnenblumensamen 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Leinsamen . 
Baumwolle 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Baumwollsamen . 
Hanfsamen . 
Kohl 

Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Tomaten 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Gurken 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Zwiebeln 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Knoblauch . 
Erbsen, grün . 
Karotten 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Wassermelonen 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Weintrauben 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Zuckerrüben 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Äpfel . 
Apfelsinen . 
Tee 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag .:. 

Tabak 
Erntefläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Flachsfasern 
Anbaufläche . 
Erntemenge . 
Ertrag . 

Rohbaumwolle, entkörnt 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 
1 000 t 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 
1 000 t 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 
000 
000 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

000 ha 
000 t 
dt/ha 
000 t 
000 t 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

000 ha 
000 t 
dt/ha 

Mill. ha 
Mill. t 

dt/ha 
000 
000 

1 000 ha 
Mill. t 

dt/ha 

1 000 ha 
Mill. t 

dt/ha 

Mill. ha 
1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 

1) Einschi. Wicken, Lupinen und Serradella. 

1976 1977 1978 1979 1980 

1.4 
0,9 
6,2 

7.1 
85.1 

120 

5.2 
8.7 

16,7 
41 

4.5 
5.3 

11,6 
337 

3,0 
8.3 

28.1 
5 383 

14 

365 
9 064 

248 

368 
6 183 

1 68 

187 
1 156 
61 ,8 

1 57 
1 513 
96,3 

1 7 
218 

121 
1 825 

151 

500 
3 160 
63.2 

1 258 
5 442 
43.3 

3.8 
99,9 
266 

6 927 
1 28 

62 
1 02 

16.3 

183 
303 

16,6 

1 ,2 
509 
4,2 

2 590 

1,8 
1,0 
5,9 

7.1 
83.7 
118 

5.2 
7.5 

14.3 
45 

4.6 
5,9 

12.8 
290 

3,0 
8,8 

29.3 
5 693 

11 

350 
7 914 

226 

362 
5 856 

162 

183 
1 439 
78,7 

1 56 
1 425 
91.3 

22 
210 

117 
2 024 

1 73 

500 
3 200 
64,0 

1 280 
4 255 
33,2 

3,8 
93.1 
248 

7 587 
226 

77 
106 

13,9 

182 
311 

17.1 

1.2 
480 
4,0 

2 697 

1,8 
1,0 
5.5 

7,0 
86,1 

1 22 

5.1 
7.8 

15,2 
43 

4.6 
5,3 

11.7 
250 

3,0 
8,5 

28,0 
5 525 

1 1 

362 
9 207 

254 

379 
6 696 

177 

198 
1 674 
84.7 

165 
1 646 
100,0 

25 
320 

115 
2 232 

194 

600 
3 300 
55,0 

1 254 
5 498 
43.8 

3.8 
93,5 
248 

6 042 
195 

77 
11 1 

14,4 

165 
282 

17,1 

1.2 
376 
3,1 

2 731 

1.7 
0,8 
5,0 

7,0 
90.3 

1 29 

5,0 
4,3 
8,6 
62 

4.3 
5.4 

12.4 
254 

3,0 
9,2 

29.6 
5 954 

1 1 

377 
8 510 

232 

382 
6 192 

162 

199 
1 548 
77.6 

1 66 
1 522 
91 ,6 

20 
233 

116 
2 064 

178 

500 
3 400 
68,0 

1 291 
6 087 
47,2 

3.7 
76,0 
203 

7 436 
330 

78 
1 05 

13.5 

170 
301 

17.7 

1,1 
311 
3,0 

2 821 

6.9 
66.9 

97 

5,0 
6,4 

12,8 
58 

4.6 
4.7 

10,2 
260 

3,1 
9.9 

31.9 
6 600 

377 
8 540 

228 

394 
6 210 

158 

206 
1 554 
75.6 

160 
1 528 
95.5 

22 
259 

120 
2 072 

173 

500 
3 350 
67,0 

1 300 
6 200 
47.7 

3,7 
79.6 
215 

7 200 
300 

80 
125 

15.6 

173 
305 

17.6 

1,1 
317 
3,1 

3 200 
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Gegenstand der Nachweisung 

Viehbestand 
Pferde .... 
Rinder .... 
Milchkühe 

Schweine .. 
Schafe .... 
Ziegen 
Geflügel .. 

Einheit 1976 1977 1978 1979 1980 

JA 
Hill. 
Hill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Hill. 

Mill. St 

6,4 
111,0 
41.9 
57.9 

141.4 
5,7 

734.4 

6,0 
110,3 
42,0 
63,1 
139,8 

5,5 
796,0 

5,8 
112,7 
42,6 
70,5 

141,0 
5,6 

882,3 

5,7 
114,1 
43,0 
73,5 

142,6 
5,5 

946,9 

5,6 
115,1 
43,3 
73,9 
143,6 

5,8 
980,9 

Kolchose 
Rinder . Mill. 
Milchkühe . Mill. 

Schweine . Hill. 
Schafe . Mill. 
Ziegen . Mill. 

Sowchose und andere Staats- 

48.2 
15.3 
25,7 
51,6 
0,6 

47,8 
15.5 
28.5 
50,4 
0,5 

48,4 
15,8 
30,7 
49,0 
0,4 

49.2 
16,0 
32.3 
48,7 
0,4 

49,7 
16,1 
32,2 
47,6 
0,4 

betriebe 
Rinder .... 
Milchkühe 

Schweine .. 
Schafe .... 
Ziegen .... 

Hofland 1) 
Rinder .... 
Milchkühe 

Schweine . . 
Schafe .... 
Ziegen .... 

Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 

39,4 
12.9 
19.9 
64.9 
0,7 

39.7 
13,1 
22.8 
65,0 
0,8 

41 ,0 
13,5 
25,0 
67,0 
0,8 

41.8 
13,7 
26,4 
68.9 
0,9 

42,3 
14,0 
26,9 
70,7 
0,9 

Mill. 
Hill. 
Hill. 
Hill. 
Hill. 

23,5 
13,7 
12,2 
25,0 
4,4 

22,8 
13.4 
11,8 
24.5 
4,3 

23.3 
13.4 
14,8 
25,1 
4,3 

23,1 
13,3 
14,8 
25,0 
4,2 

23.1 
13.2 
14,8 
25.3 
4,5 

Ausgewählte tierische Erzeug¬ 
nisse 
Fleischerzeugung 2) . Mill. t 

Kolchose . Mill. t 
Sowchose u. a. Staats¬ 
betriebe .". Mill. t 
Hofland 1) . Hill, t 

Rind-Kalb- und Büffel¬ 
fleisch . Mill. t 

Schweinefleisch . Mill. t 
Hammel-, Lamm- und Ziegen¬ 
fleisch . Hill, t 

Geflügelfleisch . Mill. t 
Anderes Fleisch . Mill. t 

Milch . Mill. t 
Kolchose, Sowchose u. a. 
Staatsbetriebe . Mill. t 

Eier . Mrd. st 
Kolchose, Sowchose u. a. 
Staatsbetriebe . Mrd. St 

Wolle, Roh-(Schweiß-)Basis . 1 000 t 
Kolchose, Sowchose u. a. 
Staatsbetriebe . 1 000 t 

13.6 
4.6 

4,8 
4.2 

6.6 
4.3 

0,9 
1.4 
0,3 

89.7 

62,2 
56,2 

35,1 
435 

346 

14.7 
5,0 

5,4 
4,3 

6,9 
5,0 

0,9 
1 ,7 
0,3 

94,9 

67,3 
61,2 

39.8 
459 

371 

15.5 
5.2 

5,7 
4,6 

7,1 
5.3 

0,9 
1,9 
0,3 

94,7 

67.2 
64.5 

42.2 
467 

376 

15.5 
5.2 

5,7 
5,0 

7,0 
5.3 

0,9 
2,0 
0,3 

93.3 

66.4 
65.6 

43,9 
472 

381 

15,1 

6,8 
5,0 

0,9 
2,1 
0,3 

90,7 

67,7 

462 

1981 

5,3 
115.5 
43.4 
73.5 
141.5 

5,5 
1 000,0 

} 

22,9 
13.2 
14.3 

29,2 

15,2 

89,2 

FORSTWIRTSCHAFT 

Holzeinschlag . 
NutzHolzeinschlag 

FISCHEREI 

Mill. fm3) 
Mill. fm 

1970 1975 1977 1978 1979 

385,0 
298,5 

395,1 376,8 361,4 354,0 
312,9 296,1 283,6 273,0 

1970 1975 1978 1979 1980 

Bestand an Fischereifahrzeu¬ 
gen 4) . Anzahl 

1 000 BRT 
3 055 

3 996,7 
4 219 4 399 

5 937,4 6 406,7 
4 460 4 450 

6 345,4 6 509,0 

1) Hofland der Kolchosmitglieder, Arbeiter und Angestellten und anderer Bevölkerungsgruppen. - 
2) Schlachtgewicht. - 3) Festmeter. - 4) Stand: 1. Juli, Schiffe mit 100 BRT und mehr. Angaben 
aus "Lloyd's Register of Shipping". 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Fangmengen . 1 000 t 
nach Fanggebieten 

Binnengewässer . 1 000 t 
Mittel- und Schwarzes Meer 1 000 t 
Atlantik . 1 000 t 
Pazifik . 1 000 t 
Indischer Ozean . 1 000 t 

9 

5 
3 

1975 1976 

974,5 10 132,2 9 

944,0 770,3 
349,8 369,3 
276,7 5 626,9 4 
367,0 3 326,4 3 
37,0 39,3 

1977 

350.7 8 

770,9 
244 ,1 
890,6 4 
254,3 3 
190.8 

1978 1979 

914,8 9 114,0 

730,4 805,6 
282,0 315,9 
417,1 3 843,5 
378,3 4 104,9 
107,0 44,1 

1969/70 ,1974/75 1976/77 1977/78 1978/79 

Walfang 
Walfangboote . Anzahl 
Schwimmende Kochereien . Anzahl 
Gefangene Wale . Anzahl 

Zwergwale . Anzahl 
ohne Zwergwale . Anzahl 

Pottwale . Anzahl 
Nord-Pazifik und 
Beringmeer . Anzahl 

nach ausgewählten Fangge¬ 
bieten 
Mord-Pazifik und Bering¬ 
meer . Anzahl 
Antarktis . Anzahl 
Süd-Atlantik . Anzahl 

1 ) 
Gewinnung von Waltran . 1 OOObarrels^ 
Gewinnung von Walratöl . 1 000 barreis 

76 
5 

18 547 
30 

18 517 

8 585 

9 845 

598.9 
470.9 

71 
5 

1 7 956 
3 500 

14 456 
1 1 606 

3 750 

4 436 
5 844 
2 290 

413,9 
348,7 

49 
4 

12 139 
3 950 
8 189 
7 107 

3 266 

3 541 
2 494 
1 086 

269.1 
240.2 

54 
5 

9 719 
2 600 
7 119 
6 405 

2 164 

2 380 
2 435 
1 054 

285,9 
268,0 

58 
5 

8 994- 
2 733a 
6 261 
5 856 

1 948 

2 175 
2 286 

872 

258,0 
245,3 

1974 1975 1977 1978 1979 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

Unternehmen des verarbeiten¬ 
den Gewerbes . Anzahl 

nach ausgewählten Industrie¬ 
gruppen 
Elektrizitätserzeugung ... Anzahl 
Brennstoffindustrie . Anzahl 
Eisenschaffende Industrie Anzahl 
Chemische und petrochemi- 
sche Industrie . Anzahl 

Maschinenbau 2)   Anzahl 
Holzbe- und -verarbeiten¬ 
de Industrie 3)   Anzahl 

Baumaterialienindustrie .. Anzahl 
Leichtindustrie . Anzahl 
Nahrungsmittelindustrie .. Anzahl 

Arbeiter und Angestellte in 
den Unternehmen des verarbei¬ 
tenden Gewerbes 4) . D 1 000 
Arbeiter . 1 000 

48 335 46 793 43 788 43 767 43 954 

1 353 1 353 
1 280 1 097 

335 322 

1 079 1 075 
8 485 8 474 

6 055 5 650 
4 187 3 948 
8 686 8 224 

11 603 11 407 

1 406 1 
1114 1 

319 

1 023 1 
8 542 8 

5 356 5 
3 841 3 
7 990 8 
8 979 8 

408 1 425 
117 1 128 
322 378 

027 1 041 
675 8 776 

284 5 267 
875 3 864 
012 7 991 
266 8 241 

33 433 
27 096 

34 054 
27 507 

35 41 7 
28 521 

36 014 
28 931 

36 496b) 
29 228 

1) Barrel - 170 kg. - 2) Einschi. Metallbe- und -verarbeitender Industrie. - 3) Einschi. Zellu¬ 
lose- und Papierindustrie. - 4) Ohne Beschäftigte in den industriellen Betrieben der Kolchose und 
in kleinen Hilfsbetrieben der Industrie. 

a) 1979/80: 3 879. - b) 1980: 36,9 Mill. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1971 1975 1977 1979 

Komplexmechanisierte und auto¬ 
matische Betriebe (1. Juli) . Anzahl 
In Industriebetrieben vorhan¬ 
dene 
komplexmechanisierte und au¬ 
tomatisierte Produktionsab¬ 
schnitte, -abteilungen und 
-statten . Anzahl 

mechanische Fließstraßen ... Anzahl 
automatische Fertigungs¬ 
straßen .•’ Anzahl 

1 906 

22 386 
42 947 

5 981 

4 984 

44 248 
89 481 

10 917 

5 383 

66 229 
114 108 

17 072 

5 942 

•74 352 
125 821 

20 552 

6 389 

83 471 
136 213 

24 31 2 

1976 1977 1978 1979 1980 

Index der industriellen Pro¬ 
duktion . 1975 = 100 
Elektrizität . 1975 = 100 
Bergbau, Gewinnung von Stei¬ 
nen und Erden 1)   1975 = 100 

Verarbeitendes Gewerbe 2) .. 1975 = 100 

105 111 116 120 
108 112 117 121 

124 
126 

104 107 109 
105 111 117 

110 113 
121 124 

1970 1975 1977 1978 1979 1980 

Energiewirtschaft 
Installierte Leistung der 
Kraftwerke . 1114 
Wasserkraftwerke . MW 
Wärmekraftwerke . MW 
Kernkraftwerke . MW 

Erzeugung von Elektrizität . Mrd. kWh 
in Wasserkraftwerken . Mrd. kWh 

Wärmekraftwerken. Mrd. kWh 
Kernkraftwerken. Mrd. kWh 

Verbrauch von Elektrizität . Mrd. kWh 
für Industrie . Mrd. kWh 

Landwirtschaft. Mrd. kWh 
Verkehr. Mrd. kWh 
Übrige Bereiche. Mrd. kWh 
Verluste (einschl. Über¬ 
tragungsverluste) ... Mrd. kWh 

Ausfuhr von Elektrizität ... Mrd. kWh 
Gaserzeugung . Mrd. m3 

166 150 
31 368 

133 830 
952 

740,9 
124.4 
612,8 

3,7 
735,7 
488.4 
38,6 
54,4 
96,0 

217 484 
40 515 

172 071 
4 898 

1 038,6 
126,0 
892,4 
20,2 

1 027,3 
656,8 
73,8 
74,2 

140,3 

237 670 
45 222 

185 133 
7 315 

1 150,1 
147,0 
968,2] 
34,8J 

1 138,5 
712,9 
88,4 
86,8 

157,1 

245 441 
47 549 

190 092 
7 800 

1 201,9 
169,7 

1 032,2 

1 189,7 
737.3 
95.6 
92.6 

166.4 

255 282 
49 991 

195 291 
10 000 

1 238,2 
172,0 

1 066,2 

1 223,0 
751,1 
102.3 
96,2 
172.4 

270 000 

14 350 
1 295,0 

184,0 
1 038,0 

73,0 
1 273,0 

a) 

58,3 
5,2 

197,9 

82,2 
11,3 

289,3 

93,3 
11,6 

346,0 

97,8 101,0 
12,2 15,?, 22,0 

372,2 406,6°' 435,0C' 

1976 1977 1 978 , 1979 1980 1981 3) 

Produktion ausgewählter Er¬ 
zeugnisse 4) 
Bergbau, Gewinnung von Stei¬ 
nen und Erden 
Kohle . Mill. t 

im Tagebau . Mill. t 
Steinkohle . Mill. t 
Braunkohle . Mill. t 

Eisenerz . Mill. t 
100 % Fe-Inhalt . Mill. t 

Manganerz . 1 000 t 
100 % Mn-Inhalt . 1 000 t 

711.5 722,1 
231.6 244,1 
548,0 555,1 
163,5 167,0 
241,1 241,9 
131,3 131,8 
8 636 8 595 
2 992 2 904 

723,6 718,7 
253,9 258,7 
557.1 554,2 
166,5 164,5 
246,3 241,7 
134.2 131,5 
9 057 10 244 
2 945 3 162 

716,0 360,0d) 

246,0 81,3e) 

1) Ohne Erdöl- und -gasbohrungen sowie Prospektion. - 2) Einschl. gewerbl. Fischfang; ohne Ver¬ 
lagswesen. - 3) 1. Vj. - 4) 1976 bis 1979 Angaben aus "Narodnoe chozjajstvo SSSR", Moskau, 1979; 
1980: "Vestnik Statistiki" Nr. 5-81 (außer Lebensmittel); 1981 aus internationalen Veröffentlichun¬ 
gen. - 

a) 1981 (1. Hj): 667 Mrd. kWh. - b) Dar. aus der Russischen SFSR: 145 Mrd. m3 (Tjumen/Westsibirien: 
100 Mrd. m3, Orenburg/Süd-Ural: 45 Mrd. m3 und aus der Turkmenischen SSR: 60 Mrd. m3. - c) 1981 
(1. Hj): 228 Mrd. m3. - d) 1. Hj. - e) Januar bis April. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Kupfererz (Cu-Inhalt) .. 1 000 t 
Bleierz- (Pb-Inhalt) 2) .. 1 000 t 
Zinkerz (Zn-Inhalt) 2) ... 1 000 t 
Nickelerz (Ni-Inhalt) 2) . 1 000 t 
Silbererz (Ag-Inhalt) 2) . t 
Golderz (Au-Inhalt) 2) ... 1 000 troy oz 
Wolfram 2) . 1 000 t 
Asbest 2) . 1 000 t 
Bauxit 2) .'. 1 000 t 
Schwefel 2) . 1 000 t 
Salz 2) . Mill. t 
Diamanten 2) . 1 000 Kt 

Industriediamanten . 1 000 Kt 
Torf . Mill. t 
Erdöl . Mill. t 

1976 1977 1978 1979 1980 1981 1) 

1 130 1 100 
600 625 

1 020 1 040 
130 135 

. 1 500 1 550 
' 7 700 7 850 

8,0 8,2 
2 290 2 400 
6 700 6 700 
2 700 2 900 
14,2 14,3 

9 900 10 300 
7 900 8 200 
32,7 41,2 

519,7 545,8 

1 140 1 150 
600 590 

1 030 1 020 
140 145 

1 570 1 550 
8 000 8 160 

8,5 8,7 
2 435 2 470 
6 700 6 500 
3 500 3 500 
14,5 14,7 

10 550 10 700 
8 400 8 500 
27,4 39,9 

571,5 585,6 

1 150 
580 

1 000 
143 

6 400 

603,0 404,4a) 

Verarbeitendes Gewerbe 
Zement . Mill. t 
Mauerziegel . Mrd. St 
Montierbare Stahlbetonkon¬ 
struktionen und -teile .. Mill. m3 

Roheisen . Mill. t 
Rohstahl . Mill. t 
Stahlrohre . Mill. t 
Walzstahlerzeugnisse . Mill. t 
Walzwerkerzeugnisse . Mill. t 
Aluminium 2) . Mill. t 
Blei 2) . 1 000 t 
Hüttenkupfer 2) . 1 000 t 
Raffinadekupfer 2) . 1 000 t 
Ausrüstungen für die Erd¬ 
ölindustrie . 1 000 t 

Traktoren . 1 000 
Diesellokomotiven 4) . Anzahl 

4) Mill. PS 
Elektrolokomotiven . Anzahl 

Mill. PS 
Eisenbahngüterwagen 4) ... 1 000 
Eisenbahnpersonenwagen 4) Anzahl 
Straßenbahnwagen . Anzahl 
Untergrundbahnwagen . Anzahl 
Personenkraftwagen . 1 000 
Lastkraftwagen . 1 000 
Kraftomnibusse . 1 000 
Oberleitungsbusse . Anzahl 
Motorräder und -roller ... 1 000 
Fahrräder und Mopeds . 1 000 
Mähdrescher . 1 000 
Bagger . 1 000 
Planierraupen . 1 000 
Turbinen . Anzahl 

Mill. kW 
Generatoren für Turbinen . Mill. kW 
Wechselstrommotoren 
(ab 0,25 kW) . 1 000 

Mill. kW 
Haushaltskühlschränke .... 1 000 
Haushaltswaschmaschinen .. 1 000 
Rundfunkempfangsgeräte 5) 1 000 
Fernsehempfangsgeräte 5) . 1 000 
Uhren . 1 000 
Fotoapparate . 1 000 
Schwefelsäure (100 % 
H S04) 2) . Mill. t 

Natriumcarbonat (Soda), 
Na2C03 . 1 000 t 

Ätznatron . 1 000 t 
Mineralische Düngemittel . 1 000 t 
darunter: 

stickstoffhaltig, 
ber. auf N . 1 000 t 

phosphathaltig, ber. 
auf P2C>5 . 1 000 t 

kalihaltig, ber. auf K20 1 000 t 

124.2 127,1 127,0 
46,4 45,4 44,7 

118.7 121,3 123,2 
105,4 107,4 110,7 
144.8 146,7 151,5 
16,8 17,0 17,6 
101 102 105 

118.2 118,3 121,8 
2,2 2,2 2,3 
560 570 615 

1 130 1 100 1 170 
1 420 1 440 1 460 

123,0 124,8 41,7b) 
42,4 

120,8 
109,0 110,0 ... 
149.1 148,0 49,2 
18,2 18,2 9,1c 
103 103 53 ' 

119.1 
2,4 
620 

1 170 
1 480 

164 
562 

1 455 
4.1 
410 
3.2 

71 ,9 
2 078 
1 113 

308 
1 239 

716 
70.1 

1 993 
1 060 
5 072 

102 
40,4 
49.1 
500 

19.6 
16.6 

171 
569 

1 344 
3,7 
423 
3,3 

71.2 
2 110 
1 057 

286 
1 280 

734 
74,6 

1 960 
1 090 
5 229 

106 
41,5 
52.3 
500 

19,0 
17,9 

180 
576 

1 392 
3,8 
438 
3,5 

68.3 
2 124 
1 1 00 

297 
1 312 

762 
77.4 

2 256 
1 090 
5 414 

11 3 
41.1 
45.3 
500 

18.3 
18.2 

188 
557 

1 335 
3,7 
413 
3,3 

64.6 
2 060 
1 006 

308 
1 314 

780 
79,2 

2 008 
1 078 
5 362 

1 1 5 
41.7 
44,9 
500 

20,0 
17,0 

555 

3,8 

3,4 
63,0 

1 327 
787 

85,0 

1 088 

117 
42,0 

20,3 

1 42 
b) 

16,6 

449 
267 

b) 
b) 

25 

8 551 8 903 
42.9 43,5 

5 827 5 798 
3 510 3 647 
8 456 8 652 
7 063 7 073 
57.9 60,8 

3 245 3 567 

20,0 21,1 

9 170 9 252 
45.3 45,7 

6 069 5 953 
3 697 3 661 
8 728 8 452 
7 165 7 271 
63.3 64,9 

3 852 4 055 

22.4 22,9 

51,7“' 
5 925 1 500 
3 825 
8 471 2 100 
7 528 2 000 
66,7 

23,0 8,0b) 

4 842 

2 604 
22 590 

4 876 

2 658 
23 493 

4 858 

2 763 
23 653 

4 782 

2 680 
22 137 24 800 

8 609 

4 833 

8 310 

9 114 

5 203 

8 347 

9 299 

5 347 

8 193 

9 151 

5 497 

6 635 

1) 1. Vj. - 2) Schätzungen internationaler Organisationen und Institutionen. - 3) 1 troy ounce = 
31,103477 g. - 4) Nur für Hauptstreckenverkehr. - 5) Geräte mit großem Empfangsbereich. 

a) Januar bis August. - b) Januar bis April. - c) 1. Hj. - d) Alle Wechselstrommotoren. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Chemische Pflanzenschutz¬ 
mittel . 1 000 t 

1976 1977 1978 1979 1980 1981 1) 

466 487 491 475 471 
ber. auf 100 % Wirk¬ 
stoffgehalt . 1 000 t 

Schnittholz . Mill. m3 
Papier und Pappe . 1 000 t 

Papier . 1 000 t 
Zellstoff . 1 000 t 
Synthetische Harze und 
Kunststoffe . Mill. t 

Chemische Fasern und Garne 1 000 t 
Kraftfahrzeugbereifungen . Mill. St 
Lederschuhe . Mill. P 
Baumwollgewebe . Mill. m2 
Wollgewebe . Mill. m2 
Leinengewebe . Mill. m2 
Seidengewebe . Mill. m2 
Zucker . Mill. t 
Butter (Industrie) . 1 000 t 
Pflanzliche Speisefette 
und -öle . 1 000 t 

276 
113,0 
8 916 
5 389 
7 204 

3.1 
1 020 
54,5 
724 

6 779 
764 
807 

1 599 
9.2 

1 263 

2 775 

290 
109,5 
9 064 
5 459 
7 448 

3,3 
1 088 
57,4 
736 

6 811 
773 
817 

1 648 
12,0 

1 408 

2 943 

296 
106,3 
9 236 
5 548 
7 581 

3,5 
1 131 
59,0 

' 740 
6 967 

781 
830 

1 695 
12,2 

1 381 

2 967 

284 
99.6 

8 729 
5 240 
7 047 

3,5 
1 100 
60,0 
740 

6 977 
774 
768 

1 724 
10.6 

1 325 

2 819 

5 287 

3,6 
1 176 
60,1 
744 

10,1 
1 300 

2 600 

400 

1,0 

194 

682 
Fleisch und Innereien, 
1. Qualität (Industrie) . 1 000 t 

Wurstwaren (Industrie) ... 1 000 t 
Bier . Mill. hl 
Traubenwein . Mill. hl 

8 368 
2 950 
59,2 
31,5 

9 118 
3 013 
61,9 
30,7 

9 581 
3 079 
64,1 
24,7 

9 582 
3 104 
63.3 
29.4 

2 100 

1965 1971 1975 1977 1979 

Bau- und Wohnungswesen 
Bestand an Wohnungen .... JE Mill. 

in Städten und städt. 
Siedlungen . Mill. 

in Landgemeinden . Mill. 

Bestand an Wohnungen in 
Städten und städt. Siedlun¬ 
gen . Mill. m2 

Nutzfläche 
vergesellschaftet . Mill. m2 

Nutzfläche 
privat . Mill. m2 

Nutzfläche 

Fertiggestellte Wohnungen .. 1 000 
Mill. m2 
Nutzfläche 

in Städten und städt. 
Siedlungen . Mill. m2 

Nutzfläche 
in Landgemeinden, 
einschl. Kolchose . Mill. m2 

Nutzfläche 
staatlich und genossen¬ 
schaftlich . 1 000 

Mill. m2 
Nutzfläche 

privat, mit Hilfe von 
staatlichen Krediten .... 1 000 

Mill. m2 
Nutzfläche 

in Kolchosen . 1 000 
Mill. m2 

Nutzfläche 

10,4 

9,7 
0,7 

1 238 

806 

432 

2 227 

97.6 

60.7 

36,9 

1 511 

63.2 

336 

16,1 
380 

18.3 

23.4 

18.7 
4,7 

1 529 

1 072 

457 

2 266 

106,0 

71 ,3 

34.7 

1 723 

76,6 

246 

13,0 
297 

16.4 

41.7 

28,9 
12.8 

1 867 

1 385 

482 

2 228 

109,9 

76.3 

33.6 

1 778 

83.3 

215 

12.6 
235 

14,0 

48.2 

32.4 
15,8 

2 001 

1 510 

491 

2 111 

107,8 

77.2 

30,6 

1 726 

84.2 

187 

11.5 
198 

12,1 

53.3 

35,2 
18,1 

2 134 

1 634 

500 

1 932 

101,4 

72,0 

29.4 

1 571 

78,9 

1 78 

11.4 
183 

11,1 

1) 1. Vj. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1976 1977 1978 1979 1980 

AUSSENHANDEL - 
NATIONALE STATISTIK 1) 

Einfuhr . Mill. US-? 
Ausfuhr . Mill. US-? 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber¬ 
schuß ( + )   Mill. US-? 

Einfuhr aus wichtigen Her- 
StellungStändern 
EG-Länder . Mill. US-? 

Bundesrepublik Deutschland Mill. US-? 
Frankreich . Mill. US-? 

Deutsche Demokratische Repu¬ 
blik . Mill. US-? 
Polen . Mill. US-? 
Tschechoslowakei . Mill. US-? 
Bulgarien . Mill. US-? 
Ungarn . Mill. US-? 
Finnland . Mill. US-? 
Rumänien . Mill. US-? 
Kuba . Mill. US-? 
Japan . Mill. US-? 

Ausfuhr nach wichtigen Bestim¬ 
mungsländern 
EG-Länder . Mill. US-? 

Bundesrepublik Deutschland Mill. US-? 
Frankreich . Mill. US-? 
Italien . Mill. US-? 

Deutsche Demokratische Repu¬ 
blik . Mill. US-? 

Polen . Mill. US-? 
Bulgarien . Mill. US-? 
Tschechoslowakei . Mill. US-? 
Ungarn .. Mill. US-? 
Jugoslawien . Mill. US-? 
Finnland . Mill. US-? 
Kuba . Mill. US-? 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Fleisch und Fleischwaren ... Mill. US-? 
Weizen . Mill. US-? 
Mais . Mill. US-? 
Obst und Gemüse, frisch .... Mill. US-? 
Zucker, roh . Mill. US-? 
Tabak und Tabakwaren . Mill. US-? 
Spinnstoffe und Halbfabri¬ 
kate daraus . Mill. US-? 

Chemische Erzeugnisse . Mill. US-? 
Medikamente . Mill. US-? 
Walzgut aus Eisen und Stahl Mill. US-? 
Rohre . Mill. US-? 
Maschinen, Ausrüstungen und 
Fahrzeuge . Mill. US-? 
Ausrüstungen für die chem. 
Industrie . Mill. US-? 

Lastkraftwagen und Aus¬ 
rüstungen für Garagen ... Mill. US-? 

Wasserfahrzeuge und Aus¬ 
rüstungen dazu . Mill. US-? 

Bekleidung und Wäsche . Mill. US-? 
Schuhe . Mill. US-? 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Rund- und Schnittholz . Mill. US-? 
Rohbaumwolle . Mill. US-? 
Eisenerze . Mill. US-? 
Feste Brennstoffe . Mill. US-? 
Erdöl und Erdöldestilla¬ 
tionserzeugnisse . Mill. US-? 

Erdgas . Mill. US-? 
Chemische Erzeugnisse . Mill. US-? 

38 111,2 
37 168,6 

- 942,6 

5 961,9 
2 621,8 
1 224,5 

3 686,5 
3 296,0 
2 948,3 
2 903,2 
2 282,5 
1 311,5 
1 100,5 
2 017,2 
1 820,0 

6 231,8 
1 548,7 
1 026,4 
1 418,3 

4 268,2 
3 647,7 
3 019,8 
3 077,9 
2 349,5 
1 221,5 
1 313,5 
1 792,4 

378,7 
1 107,5 
1 454,3 

536.9 
1 931,6 
524.9 

891.2 
746.9 
438.3 

1 149,9 
1 485,8 

13 830,6 

1 502,0 

1 104,9 

1 213,9 
1 575,4 
831.9 

1 440,6 
1 010,1 

627.2 
1 354,5 

10 181,9 
995,6 
398.2 

40 811,7 
45 159,3 

+4 347,6 

5 844,1 
2 414,0 

■1 226,0 

4 158,5 
3 895,1 
3 304,9 
3 383,2 
2 658,3 
1 523,4 
1 385,9 
2 464,5 
1 958,9 

7 051,7 
1 824,4 
1 113,4 
1 480,8 

4 971,7 
4 339,9 
3 610,4 
3 639,9 
2 806,2 
1 483,7 
1 426,1 
2 220,1 

700,1 
908,4 
467,7 
632.3 

2 381,3 
569.4 

1 084,8 
832.5 
509,0 

1 000,9 
1 095,5 

1 5 550,8 ' 

2 335,8 

1 037,3 

1 245,3 
1 727,9 

893.5 

1 674,8 
1 370,4 

598,5 
1 420,1 

12 764,3 
1 388,9 
446,0 

50 546,1 
52 219,3 

+1 673,2 

7 265,6 
2 880,6 
1 425,1 

5 428,8 
5 266,1 
4 474,2 
4 384,6 
3 554,5 
1 735,5 
1 432,1 
3 250,8 
2 316,7 

7 670,5 
2 192,4 
1 229,0 
1 628,1 

5 829,5 
5 050,1 
4 603,3 
4 394,8 
3 508,2 
1 622,4 
1 469,5 
2 849,9 

258.3 
1 020,6 
1 330,2 

693.4 
3 135,1 

590.6 

1 019,9 
983.7 
607.1 

1 296,7 
1 614,0 

21 249,3 

2 550,0 

1 186,0 

1 674,4 
1 935,6 

988.1 

1 635,2 
1 224,0 

625,8 
1 412,7 

14 715,8 
2 156,0 

572,0 

47 770,8 
64 744,4 

+6 973,6 

8 881,1 
3 484,3 
1 826,4 

5 973,6 
5 696,8 
4 854,9 
4 840,1 
3 681,2 
1 735,2 
1 628,5 
3 257,5 
2 521,7 

11 931,0 
3 384,9 
2 176,0 
1 971,7 

6 434,6 
5 856,2 
5 055,4 
5 132,0 
4 183,4 
2 274,4 
2 241,3 
3 224,9 

847,1 
1 530,1 
1 691,0 

819,3 
3 126,8 

651,8 

1 11 8,8 

1 346,3 
742,5 

1 771,4 
2 094,9 

21 947,4 

2 674,4 

1 304,1 

1 874,7 
1 974,4 
1 056,3 

1 923,8 
1 218,2 

650,7 
1 499,9 

22 153,4 
3 187,9 

883,1 

68 518,5 
76 450,0 

+7 931,5 

11 252,4 
4 606,0 
2 327,4 

6 667,4 
5 541 ,7 
5 448,9 
5 299,4 
4 248,0 
2 874,2 
2 220,9 
3 047,5 
2 731,6 

16 103,0 
4 767,9 
3 453,9 
3 235,8 

7 506,3 
6 786,2 
5 637,7 
5 619,0 
4 592,4 
3 187,4 
3 116,6 
3 524,7 

1 360,2 
2 879,4 
1 502,5 

890,9 
3 337,0 

760,0 

1 494,3 
1 822,7 

836,3 
2 059,7 
1 908,0 

23 213,3 

1 916,9 

1 572,6 

1 911,1 
2 573,8 
1 338,1 

2 154,2 
1 357,0 

651 ,3 
1 695,8 

27 855,8 
5 679,6 
1 119,4 

1) Erhebungsqebiet: Staatsgebiet; Darstellungsform: Generalhandel; Länderangaben: Einfuhr: Her¬ 
stellungsland, Ausfuhr: Bestimmungsland; Wertangaben: Einfuhr: fob, Ausfuhr: fob. 
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Gegenstand'der Nachweisung Einheit 1976 1977 1978 1979 1980 

Walzgut aus Eisen und Stahl Hill. US-$ 
Maschinen, Ausrüstungen und 
Fahrzeuge . Mill. US-$ 
Traktoren, Teile und Zube¬ 
hör davon (einschl. Moto¬ 
ren) . Mill. US-$ 

Personenkraftwagen und Mo- 

1 591,8 

7 199,7 

444,0 

1 674,7 

8 482,9 

564,1 

1 805,5 

10 235,1 

637,6 

1 913,6 

11 348,5 

714,6 

2 236,4 

12 083,1 

727,8 

torräder . Mill. US-$ 
Lastkraftwagen und Aus¬ 
rüstungen für Garagen ... Mill. US-$ 

Luftfahrzeuge . Mill. US-$ 

839,1 976,1 1 135,2 1 203,7 174,0 

735,9 897,0 1 158,9 1 245,0 
481,6 495,6 677,7 785,7 

401.4 
826.4 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK1* 
DEUTSCHLAND (DEUTSCHE STATISTIK) 

Einfuhr (Sowjetunion als Her¬ 
stellungsland) . 1 000 US-$ 

Ausfuhr (Sowjetunion als Ver¬ 
brauchsland) . 1 000 US-$ 

Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhr¬ 
überschuß (-) . 1 000 US-$ 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppen nach SITC-Positionen 
Getränke . 1 000 US-$ 
Häute, Felle und Pelzfelle, 
roh . 1 000 US-$ 

Kork und Holz . 1 000 US-$ 
Papierhalbstoffe und Papier¬ 
abfälle . 1 000 US-$ 
Spinnstoffe und Abfälle 
davon . 1 000 US-$ 

Mineralische Rohstoffe . 1 000 US-$ 
Erdöl, Erdölerzeugn. u. 
verw. Waren . 1 000 US-$ 

Gas . 1 000 US-$ 
Organische Chemikalien . 1 000 US-$ 
Anorganische Chemikalien ... 1 000 US-$ 
Papier, Pappe, Waren dar. u. 
a. Papierhalbstoffe . 1 000 US-$ 

Garne, Gewebe, fertigg. 
Spinnstofferz. 1 000 US-$ 

Waren aus mineral. Stoffen, 
a.n.g. 1 000 US-$ 

Eisen und Stahl . 1 000 US-$ 
NE-Metalle . 1 000 US-$ 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen nach SITC-Positionen 
Molkereierzeugnisse und Eier 1 000 US-$ 
Getreide und Getreideerzeug¬ 
nisse . 1 000 US-$ 
Zucker, Zuckerwaren und 
Honig . 1 000 US-$ 

Organische Chemikalien . 1 000 US-$ 
Äth. Öle, Riechst.; Wasch¬ 
mittel u. dgl. 1 000 US-$ 
Kunststoffe, Zellulose¬ 
äther, -ester . 1 000 US-$ 

Chemische Erzeugnisse,a.n.g. 1 000 US-$ 
Waren f. Fabr.-Anl. 
Kap. 62, 68-70, 73, 76, 82 1 000 US-$ 

Garne, Gewebe, fertigg. 
Spinnstof ferz. 1 000 US-$ 

Eisen und Stahl . 1 000 US-$ 
Waren f. vollständige Fabri- 
kationsanl. Kap 84-87 . 1 000 US-$ 

Metallbearbeitungsmaschinen 1 000 US-$ 
Masch. f. verschied. Zwecke, 
a.n.g.; Teile davon . 1 000 US-$ 

Elektr. Maschinen; elektr. 
Teile davon . 1 000 US-$ 
Straßenfahrzeuge . 1 000 US-$ 
Meß-, Prüf-, Kontrollin- 
strum., App., Ger. 1 000 US-$ 

1 731 312 

2 684 731 

+ 953 419 

8 636 

31 629 
73 975 

12 874 

64 132 
47 472 

877 522 
120 607 

j- 89 567 

19 358 

16 606 

25 219 
20 779 
78 168 

1 5 435 

747 
86 168 

28 972 

49 320 
28 088 

56 354 
744 762 

■1 01 3 637 

111 001 
272 726 

42 272 

1 978 853 

2 788 781 

+ 809 928 

8 778 

20 091 
92 225 

18 530 

71 337 
43 230 

833 105 
196 981 

222 392 

15 135 

19 481 

27 110 
20 089 
69 530 

331 

135 

7 223 
92 110 

34 768 

53 923 
40 547 

43 364 
746 954 

1 207 775 

175 341 
121 246 

43 597 

2 723 548 

3 140 650 

+ 417 102 

13 020 

24 350 
81 951 

25 862 

62 990 
29 008 

1 040 847 
470 774 
19 117 

319 436 

19 217 

25 017 

78 959 
25 380 
65 525 

851 

6 '860 
100 062 

39 035 

51 207 
46 930 

49 218 
1 013 772 

410 312 

330 065 

151 689 
49 525 

40 988 

4 051 526 

3 618 619 

- 432 907 

18 247 

29 437 
107 553 

23 965 

51 990 
26 725 

2 081 172 
584 828 

1 9 758 
480 030 

23 942 

33 064 

32 935 
26 032 

113 231 

16 179 

2 041 

5 117 
168 813 

50 761 

67 898 
48 51 1 

71 607 
1 298 487 

412 784 

286 351 

121 196 
66 314 

72 250 

4 134 732 

4 373 332 

+ 238 600 

19 476 

29 886 
130 487 

22 504 

73 098 
46 579 

1 919 234 
1 118 197 

18 857 
131 477 

22 229 

28 997 

47 636 
31 868 

148 617 

82 323 

90 918 

109 337 
139 130 

73 966 

139 916 
71 431 

107 441 

129 697 
1 230 822 

297 389 
459 051 

306 789 

85 285 
73 450 

79 639 

1) Ab 1978 werden im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland die Ergebnisse nach SITC-Positionen 
der 2. revidierten Fassung (SITC-Rev. II) nachgewiesen. Ein Vergleich mit den Ergebnissen bis 1977 
nach Positionen der 1. revidierten Fassung ist nur bedingt möglich. 
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T 

Gegenstand der Nachweisung 
insgesamt 

Eisen- 
bahn- 

Straßen- 

verkehr 

Rohr¬ 
fern¬ 

leitungen 

Binnen- See- 

schiffahrt 

Luft¬ 
verkehr 

Mrd. 

VERKEHR UND NACHRICHTENVER¬ 
KEHR 
VERKEHR 

Verkehrsleistungen nach Ver¬ 
kehrsträgern 1) 
Personenkilometer 

1965 . 
1970 . 
1975 . 
1 977 . 
1 979 . 
1980 . 

Tonnenkilometer 2) - 
1 965 . 
1 970 . 
1 975 . 
1977 . 
1979 . 
1980 . 

366,6 
553.1 
747.1 
802.5 
870.6 
890.1 

2 764,0 
3 829,0 
5 200,9 
5 632,7 
5 984,6 
6 171,7 

201 ,6 
265.4 
312.5 
322.2 
335.3 

1 950,2 
2 494,7 
3 236,5 
3 330,9 
3 349,3 
3 435,7 

120.5 
202.5 
303.6 
344,5 
376,0 

4,9 1,5 38,1 
5,4 1,6 78,2 
6,3 2,1 122,6 
5,6 2,7 127,5 
5,8 2,5 151,0 

143,1 146,7 
220.8 281,7 
337.9 665,9 
373.3 922,4 
407.9 1 140,7 
432.4 1 220,5 

133,9 388,8 
174,0 656,1 
221.7 736,3 
230.7 772,6 
232.7 851,1 
245,0 835,0 

1 ,3 
1 ,9 
2,6 
2,8 
2,9 
3,1 

Einheit 1970 1975 1977 1978 1979 

EISENBAHNVERKEHR 

Streckenlänge . JE 
elektrifiziert . 

Russische SFSR . 
3) Beförderte Personen . 

Nahverkehr . 
3) Beförderte Güter . 

darunter: 
Kohle . 
Mineralöl und -erzeugnisse . 
Eisen und Stahl . 
Holz, einschl. Brennholz ... 
Erze, einschl. Schwefelkies 
Mineralische Baustoffe . 

1 000 km 
1 000 km 
1 000 km 

135,2 
33,9 
77,6 

138,3 
38,9 
79,8 

139,8 
40,5 
81,0 

140,4 
41,1 
81,5 

141,1a) 
42,4 
82,0 

Mi 11. 
Mill. 

2 930 
2 616 

3 470 
3 130 

3 566 
3 225 

3 603 
3 253 

3 566 
3 213 

Mill. t 2 896,0 3 621,1 3 723,4 3 776,4 3 687,8 

Mill. t 
Mill. t 
Mill. t 
Mill. t 
Mill. t 
Mill. t 

613,9 716,9 
302.8 389,0 
141.6 183,1 
178.8 187,0 
245.6 307,8 
691,0 946,8 

739.1 
406.3 
189,6 
168.4 
319,0 
960.1 

741,2 
412.1 
195.2 
165.9 
325,5 
974.9 

737,2 
407.7 
193,9 
144.8 
318.8 
935.9 

STRASSENVERKEHR 

Kraftverkehrsstraßen . JE 1 000 km 
mit fester Decke . 1 000 km 

asphaltiert . 1 000 km 
Russische SFSR . 1 000 km 

Personenbeförderung mit öf¬ 
fentlichen Kraftomnibussen 
Beförderte Personen . Mrd. 
Personenkilometer . Mrd. 

Lastkraftwagen-Güterverkehr 
In der Wirtschaft 
Beförderte Güter . Mrd. t 
Tonnenkilometer . Mrd. 

Im öffentlichen Verkehr 
Beförderte Güter . Mrd. t 
Tonnenkilometer . Mrd. 

1 364 1 403 
512 661 
207 297 
752 840 

1 405 
717 
331 
848 

1 424 
742 
352 
843 

1 427 
770 
370 
840 

27,3 36,5 39,2 
202 304 344 

40,4 41,3 
362 376 

14,6 20,9 22,2 
220,8 337,9 373,3 

23,2 23,2. 
396,0 407,9°' 

3,8 
64 

5,4 5,9 6,2 6,3 
97 109 116 123 

1970 1975 1977 1979 

Untergrundbahnen 
Linien in Betrieb, zwei¬ 
gleisig . km 
Russische SFSR . km 
Ukrainische SSR . km 
Usbekische SSR . km 

214 
1 79 
14 

274 
217 
28 

292 
219 
30 
11 

334 
246 
39 
1 1 

342 
246 
44 
16 

1) Nur des öffentlichen Verkehrs. - 2) In den Angaben über Binnen- und Seeschiffahrt ist nicht die 
Gütertransportleistung der Fischfangflotte (1979: 53,2 Mrd. tkm) enthalten. - 3) Verkehr im Rahmen 
der Zuständigkeit des Verkehrsministeriums. 

a) 1980: 141 780 km, dar. elektrifiziert: 43 700 km. - b) 1980: 432 Mrd. tkm. 

32 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1975 1977 1979 1980 

Grusinische SSR . km 
Aserbaidschanische SSR ... km 

Beförderte Personen . Mill. 
Russische SFSR . Mill. 
Moskau . Mill. 
Leningrad . Mill. 

Ukrainische SSR . Mill. 
Kiew . Mill. 
Charkow . Mill. 

Usbekische SSR (Taschkent) Mill. 
Grusinische SSR (Tiflis) . Mill. 
Aserbaidschanische SSR 

10 13 
11 16 

2 294 2 972 
2 047 2 520 
1 628 1 966 

418 554 
127 236 
127 204 

32 

74 111 

13 
19 

3 356 
2 768 
2 132 

636 
340 
232 
108 

8 
118 

19 
19 

3 675 
2 945 
2 266 

679 
406 
242 
164 
59 

126 

19 
19 

3 823 
3 036 

430 

74 
142 

(Baku) Mill. 47 105 ' 122 139 141 

1970 1975 1977 1978 1979 

SCHIFFSVERKEHR 

Binnenschiffahrt 
Schiffbare Wasserstraßen JE 1 000 km 
Kanäle . 1 000 km 
Beförderte Personen . Mill. 
Beförderte Güter . Mill. t 
Mineralische Baustoffe ... Mill. t 

Seeschiffahrt 
Bestand an Handelsschiffen Anzahl 

1 000 BRT 
Tanker . Anzahl 

2) 1 000 BRT 
Beförderte Personen . Mill. 
Beförderte Güter 2) . Mill. t 

145,5 
18,6 

1 45 
358 
181 

5 924 
14 832 

418 
3 460 
38,5 
162 

145,4 
19,6 
161 
476 
281 

7 652 
19 236 

481 
3 731 
51 ,6 
200 

143,1 
20,8 
144 
521 
323 

8 167 
21 438 

497 
4 385 
51,9 
220 

142,6 
20,5 
144 
546 
346 

7 991 
22 262 

495 
4 693 
50,3 
229 

142,3 
20,5 
138 
537 
353 

8 120 
22 900 

503 
4 829 
52,9 
227 

LUFTVERKEHR 

Nationale Fluggesellschaft 
Aeroflot 
Beförderte Fluggäste . Mill. 

im Auslandsverkehr . Mill. 
Beförderte Fracht, einschl. 

' Post . 1 000 t 
im Auslandsverkehr . 1 000 t 

Personenkilometer . Mrd. 
Auslandsverkehr . Mrd. 

Tonnenkilometer, einschl. 
Post . Mill. 
Auslandsverkehr . Mill. 

Verkehr auf dem Flughafen 
Scheremetjewo (Moskau) 
Starts und Landungen . Anzahl 
Fluggäste . 1 000 

Einsteiger . 1 000 
Aussteiger . 1 000 
Durchreisende . 1 000 

Fracht . 1 000 t 
Versand . 1 000 t 
Empfang . 1 000 t 

Post . 1 000 t 
Versand . 1 000 t 
Empfang . 1 000 t 

71,4 
0,9 

1 844 
28 
78 

2,7 

1 877 
97 

98,1 
2,1 

2 472 
57 

123 
6,9 

2 590 
231 

92,9 
2,2 

2 71 1 
61 

128 
7,8 

2 802 
266 

97,8 
2,4 

2 847 
61 

140 
8,6 

2 859 
277 

101,9a) 
2.7 

2 834 
67 

151 
9.8 

2 909 
318 

43 418 
2 346 
1 227 
1 160 

159 
44.5 
24,9 
19.6 
13,3 
9,8 
3,5 

67 908 
4 108 
1 996 
1 953 

159 
60,1 
31,0 
29,1 
18.4 
14.4 
4,0 

59 091 
3 565 
1 716 
1 689 

160 
62,5 
32.7 
29.8 
16,1 
12,2 
3,9 

59 71 9 
3 833 
1 879 
1 792 

162 
58.9 
33,0 
25.9 
16,2 
12,1 
4,1 

60 735 
4 066 
1 968 
1 927 

171 
58,0 
33,6 
24,4 
16,0 
11,8 
4,2 

ROHRFERNLEITUNGEN 

Leitungsnetz JE 
Erdölleitungen . 1 000 km 
Erdgasleitungen . 1 000 km 

Transportleistungen 
Erdöl und Erdölprodukte .... Mill. t 
Erdgas . Mrd. m3 

37.4 
67.5 

339,9 
181 

56,6 
98,8 

498,3 
279 

61,9 
110,0 

558,9 
335 

63,7 
118,0 

588,7 
351 

609,0 
378 

1) Schiffe mit 100 BRT und mehr. Stand: 1. Juli.(Angaben aus "Lloyd's Register of Shipping"). 1980 
Handelsschiffe: 8 279 (23,4 Mill. BRT), dar. Tanker: 503 (4,7 Mill. BRT). - 2) Verkehr im Rahmen 
der Zuständigkeit des Ministeriums für Seeschiffahrt; ohne Mittelasiatische Flotte. 

a) 1980: 103,7 Mill. - b) Im Berichtszeitraum hatten die Hauptrohrleitungen eine Gesamtlänge von 
130 000 km. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1975 1977 1978 1979 

NACHRICHTENVERKEHR 

Fernsprechanschlüsse .... JE 1 000 
in Städten . 1 000 

Selbstwählanschlüsse . 1 000 
in Städten . 1 000 

Rundfunkgenehmigungen 
Ton- ..' Mill. 
Fernseh- . Mill. 
Drahtfunk . Hill. 

10 987 
9 504 
9 471 
8 473 

48,6 
34,8 
46,2 

17 167 
14 694 
16 050 
13 912 

59,8 
55,2 
62,7 

1 9 638 
16 690 
18 700 
16 034 

63,3’ 
59,9 
70,2 

20 944 
17 752 
20 122 
17 180 

64,7 
62,5 
74,0 

22 295 
18 855 
21 605 
18 386 

66,2 
64,3 
77,8 

REISEVERKEHR 

Grenzankünfte eingereister 
Auslandsgäste 2)   1 000 
aus westlichen Ländern . 1 000 

% 

nach ausgewählten Herkunfts¬ 
ländern 
Polen . % 
Finnland . % 
Deutsche Demokratische 
Republik . % 

Tschechoslowakei . % 
Bulgarien . % 
Ungarn . % 
Rumänien . % 
Bundesrepublik Deutschland % 
Vereinigte Staaten . % 
Frankreich . % 
Italien . % 

Ausgereiste sowjetische 
Staatsbürger . 1 000 
in westliche Länder . 1 000 

% 

2 059 
81 7 

39,7 

17.9 
8,1 

10,7 
7.5 

11.9 
5.8 
4.5 
4.6 
3,2 
1.9 
1,9 

1 814 
978 

53,9 

3 691 
1 590 
43,0 

21 ,3 
16,6 

8.7 
7.7 
6,3 
4.8 
3.6 
3,2 
2.7 
2,0 
1 ,3 

2 475 
983 

39,7 

4 400 
1 800 
40,9 

26,7 
22,4 

9,0 
7,3 
5.7 
4.8 
2,7 
2,6 
2,1 
1.9 

1,1 

2 704 
900 

33,3 

5 000 
2 000 
40,0 

7,2 

7,8 
1,7 
6,3 
2,6 

3 000 
990 

33,0 

5 200 
2 080 
40,0 

8,6 

7,3 
1 ,9 
6,6 
3,6 

3 500 
1 295 
37,0 

1977 1978 1979 1980 1 981 

GELD UND KREDIT 

Währung 

Offizieller Kurs 
An- und Verkauf 

JE 
DM für 1 Rbl 

Rubel (Rbl) = 100 Kopeken 

3,0534 2,8653 2,7027 2,8736 3,1696c 

1975 1976 1 977 1 978 1979 

Verbrauchergeldparität des 
Rubels im Verhältnis zur 
DM nach deutschem Verbrauchs¬ 
schema (Moskau) 
1 Rbl = ... DM . D DM 4,41 4,61 4,79 4,88 5,08 

Bankkredite . JE 
Kurzfristige Kredite . 
darunter: 

Produzierendes Gewerbe ... 
Landwirtschaft . 
Bauwirtschaft . 
Handel . 

Langfristige Kredite . 
Staatliche und genossen¬ 
schaftliche Unternehmen 
und Organisationen . 

Mill. Rbl 
Mill. Rbl 

Mill. Rbl 
Mill. Rbl 
Mill. Rbl 
Mill. Rbl 
Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

204 044 
160 541 

48 571 
25 469 
1 5 837 
48 142 
43 503 

25 180 

227 868 
177 397 

51 899 
31 621 
19 420 
49 013 
50 471 

29 306 

254 037 
193 733 

56 982 
37 700 
22 903 
50 983 
60 304 

36 180 

274 920 
206 060 

59 593 
39 537 
26 491 
51 408 
68 860 

41339 

300 397 
225 020 

65 000 
47 000 
30 000 
55 000 
75 377 

44 364 

1) Nur öffentliches Fernsprechnetz. Die Gesamtzahl der Anschlüsse betrug 1979: 27,3 Mill. - 
2) Einschi. Ausflügler und Durchreisender. 

a) 30. Juni. 

34 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1975 1976 1977 1978 1979 

Kolchose .. 
Bevölkerung 

ländliche 

Hill. Rbl 
Mill. Rbl 
Hill. Rbl 

17 789 
534 
453 

20 650 
515 
443 

23 592 
532 
467 

26 938 
583 
522 

30 353 
660 
596 

Spareinlagen der Bevölkerung 
in den Sparkassen . JE 
in Städten und städt. Sied¬ 
lungen . 
in Landgemeinden . 

Durchschnittliche Spareinlage 
je Sparkonto . 
in Städten und städt. Sied¬ 
lungen . 
in Landgemeinden . 

Mrd. Rbl 

Mrd. Rbl 
Mrd. Rbl 

Rbl 

Rbl 
Rbl 

91 ,0 103,0 116,7 131,1 146,2 
a) 

66,1 
24,9 

75,1 85,3 96,0 106,9 
27,9 31,4 35,1 39,3 

854 911 972 1 029 1 080 

837 
900 

895. 954 1 009 1 055 
957 1 025 1 087 1 154 

Einlagen in der Staatsbank ... Hill. Rbl 169 174 179 184 198 

1977 1978 1979 1980 1981 

ÖFFENTLICHE FINANZEN1* 

2) 
Staatshaushalt der UdSSR 
Einnahmen . Mrd. Rbl 
darunter: 

Umsatzsteuer . Mrd. Rbl 
Gewinnabführungen staatl. 
Unternehmen und Organi¬ 
sationen . Mrd. Rbl 

Einkommensteuer von Genos¬ 
senschaftsbetrieben, Kol¬ 
chosen und Organisationen Mrd. Rbl 
Staatsanleihen . Mrd. Rbl 
SozialVersicherungsbei¬ 
träge . Mrd. Rbl 

Steuerleistung der Bevöl¬ 
kerung . Mrd. Rbl 

Ausgaben . Mrd. Rbl 
darunter: 
Volkswirtschaft . Mrd. Rbl 
Sozial-kulturelle Maßnah¬ 
men und Wissenschaft .... Mrd. Rbl 
Bildung, Wissenschaft 
und Forschung . Mrd. Rbl 

Gesundheitswesen und 
Sport . Mrd. Rbl 

Sozialwesen . Mrd. Rbl 
Staatliche Sozialversi¬ 
cherung . Mrd. Rbl 

Staatliche Unterstützung 
für kinderreiche und 
alleinstehende Mütter . Mrd. Rbl 

Unionsfonds 3) . Mrd. Rbl 
Verwaltung . Mrd. Rbl 
Verteidigung . Mrd. Rbl 

Mehreinnahmen . Mrd. Rbl 

247,8 

74,6 

265,8 

84,1 

281 ,5 

88,3 

297,2 

93,3 

298,2 

97,4 

78,4 78,6 84,2 88,6 90,1 

1,6 
0,6 

12.4 

20,8 

242.8 

129.8 

84.3 

35.1 

12.5 
20.2 

13.3 

1,6 
0,6 

13.1 

22.1 

260,2 

141,3 

89,1 

36,9 

13,5 
21,4 

14,0 

1,6 
0,7 

13,9 

23,2 

276.4 

151.4 

92.8 

38,4 

14,1 
22,6 

14.8 

23,9 26,8 

296.7 298,0 

162.7 159,9 

98,1 101,8 

41 ,2 

14,8 

43,0 

0,4 
2,8 
2,2 

17,2 

5,0 

0,4 

2,9 
2,3 

17,2 

5,6 

0,3 
2,6 
2,4 

17,2 

5,1 

17,1 

0,5 

2,5 
17,1 

0,2 

Haushalte der Unionsrepubliken 

Einnahmen und Ausciaben . Mrd. Rbl 

1975 1976 1977 1978 1979 

I 96,0 99,6 105,6 109,8 117,2 

1) Die Haushaltsjahre entsprechen den Kalenderjahren. - 2) Ab 1980: Voranschläge. -3) Fonds für die 
soziale Sicherung der Kolchosmitglieder. 

a) JM 1980: 150,0 Mrd. Rbl. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

PREISE UND LÖHNE 

1975 1976 1977 1978 1979 

PREISE 

Index der Großhandels¬ 
preise 1) . D 1970 = 100 
Schwerindustrie . 1970 = 100 
Elektroenergieerzeugung . . 1970 = 100 
Brennstoffindustrie . 1970 = 100 
Eisenschaffende Industrie 1970 = 100 
Chemische Industrie 2) ... 1970 = 100 
Maschinenbau und Metallbe- 
und -verarbeitende Indu¬ 
strie . 1970 = 100 

Holzbe- und -verarbeitende 
Industrie . 1970 = 100 
Zellulose- und Papierin¬ 
dustrie . 1970 = 100 

Baustoffindustrie . 1970 = 100 
Leicht- und Nahrungsmittel¬ 
industrie . 1970 = 100 
Leichtindustrie . 1970 = 100 
Nahrungsmittelindustrie .. 1970 = 100 

Preisindex für die Lebens¬ 
haltung . D 1970 = 100 
Ernährung . 1970 = 100 
Bekleidung . 1970 = 100 
Wohnung . 1970 = 100 

Einzelhandelspreise ausge¬ 
wählter Waren in Moskau 3) 
Rindfleisch . Rbl/500 g 
Schweinefleisch . Rbl/500 g 
Hammelfleisch . Rbl/500 g 
Eier . Rbl/10 St 
Butter . Rbl/500 g 
Olivenöl . Rbl/0,5 1 
Weizenmehl . Rbl/kg 
Brot . Rbl/kg 
Kartoffeln . Rbl/50Ö g 
Zwiebeln . Rbl/500 g 
Salatgurken, gute Qualität . Rbl/500 g 
Rohrzucker, kubanisch . Rbl/kg 
Honig . Rbl/400 g 
Transistor-Radio 4) . Rbl/St 
Personenkraftwagen 4) 

"Moskwitsch 408 B" . Rbl/St 
"Wolga" . Rbl/St 

98 
94 

100 
98 

1 00 
95 

97 
92 

1 00 
98 

1 03 
95 

97 
92 

1 00 
98 

1 03 
95 

98 
94 

100 
11 0 
103 
95 

97 
92 

100 
110 
103 
95 

88 85 83 83 80 

99 99 99 

99 99 99 
99 99 99 

100 101 

99 99 

103 103 
104 104 
102 102 

103 103 
104 104 
102 103 

103 
104 
102 

99,7 
100,9 
98,6 

100,0 

99,7 
100,9 
98,6 

100,0 

100,0 
100,9 
99,2 

100,0 

100,7 
101,9 
98,6 

100,0 

101 ,8 
102,4 
98,9 
100,0 

1976 

3,20! 
3,42! 
3,00c 
1 ,46 
3,20 
2,84 
0,39 
0,12 
0,25 
0,66 
1 ,20 
1 ,25 
5,00 

35-120 
b) 

4 600 
9 200 

b) 
b) 

1975 1977 1978 1979 1980 

LÖHNE 

Monatslöhne 

der Arbeiter und Angestell¬ 
ten 

in der Volkswirtschaft 
Durchschnittseinkommen . Rbl 

Durchschnittslohn .... Rbl 
Urlaubsgeld . Rbl 

Zahlungen und Leistun¬ 
gen aus den gesell¬ 
schaftlichen Ver¬ 
brauchsfonds . Rbl 

198,9 
145,8 
10,0 

212,2 
155,2 
11,0 

219,1 
159,9 
11,0 

224,6 
163,3 
12,0 

232.8 
168.9 

53,1 57,0 59,2 61 ,3 63,9 

1) Nach Industriegruppen einschl. Umsatzsteuer. - 2) Einschi, petrochemischer Industrie. - 
3) Preisangaben für Juli und August. - 4) Inlandsfabrikate. 

a) Juli. - b) August. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1975 1977 1978 1979 1980 

der Arbeiter 
im verarbeitenden Gewerbe 
Durchschnittseinkommen . Rbl 

Durchschnittslohn .... Rbl 
Urlaubsgeld . Rbl 

Zahlungen und Leistun¬ 
gen aus den gesell¬ 
schaftlichen Ver- 

220 
161 

12 

236 
172 
13 

243 
176 
13 

249 
180 
13 

186 

brauchsfonds Rbl 59 64 67 69 

Durchschnittslöhne nach Wirt¬ 
schaftszweigen und der Stel¬ 
lung im Beruf 
Landwirtschaft . Rbl 

Sowchosen 1 )   Rbl 
Arbeiter . Rbl 
Angestellte . Rbl 
Agronomen, TierZüchter 
und -ärzte, Ingenieure 
und Techniker . Rbl 

Verarbeitendes Gewerbe . Rbl 
Arbeiter . Rbl 
Angestellte . Rbl 
Ingenieure und Techniker Rbl 

Bauwirtschaft . Rbl 
Montagearbeiten . Rbl 

Arbeiter . Rbl 
Angestellte . Rbl 
Ingenieure und Techniker Rbl 

Handel, Gaststättengewerbe, 
materialtechnische Versor¬ 
gung und Vertrieb . Rbl 

Finanz- und Versicherungs¬ 
wesen . Rbl 

Wohnungs- und Kommunalwirt¬ 
schaft, Dienstleistungen .. Rbl 

Verkehr . Rbl 
Eisenbahn . Rbl 
Straßenverkehr 2)   Rbl 
Schiffahrt . Rbl 

Nachrichtenwesen . Rbl 
Gesundheits- und Sozialwe¬ 
sen, Körperkultur . Rbl 

Bildung . Rbl 
Kultur . Rbl 
Kunst . Rbl 
Wissenschaft und wissen¬ 
schaftliche Dienste . Rbl 

Öffentliche Verwaltung, ge¬ 
nossenschaftliche und ge¬ 
sellschaftliche Organisa¬ 
tionen . Rbl 

126,8 
126.7 
124.7 
114,0 

139,1 
139,1 
137,6 
120,8 

143,0 
143,1 
141.9 
121.9 

146,0 
146,0 
144,9 
123,0 

149,2 
149,2 
148,5 
125,8 

179,4 
162,2 
160,9 
131,3 
199.2 
176.8 
181,1 
180.3 
145.8 
207,0 

185,6 
172,9 
171 ,8 
141,5 
207.3 
185.4 
189.2 
190.3 
146.2 
205.2 

185.8 
176.8 
176.1 
142.7 
208,4 
191.1 
195,0 
196.2 
147.7 
211,0 

186,7 
180.4 
180,3 
142.9 
208.9 
196,6 
200,0 
202.5 
147,2 
211 ,3 

185,5 
185.4 
185.5 
145.8 
212.5 
202,3 
204.5 
207.9 
148,0 
21 2,9 

108.7 

133.8 

117,1 

140,5 

124,1 

148,4 

128,8 

151 ,5 

138.2 

162.2 

109,0 
173.5 
158.1 
177.1 
212,8 
123.6 

117.3 
186,2 
168.4 
190.5 
223.6 
136,4 

122,9 
190,0 
171 ,9 
194.4 
227.5 
139,4 

126.7 
192.8 
174,4 
197,3 
228.9 
142,6 

133,2 
199,9 
187.4 
202.5 
232,0 
145,8 

102,3 
126,6 
92,2 

103,1 

108.7 
129.7 

97,7 
109.8 

116,2 
132,4 
103.8 
120.8 

119.1 
133,3 
104,7 
124.1 

126,8 
135,9 
111,3 
134,8 

157,5 164,6 169,8 173,6 179,5 

131,8 136,7 144,6 147,8 156,4 

1975 1976 1977 1978 1979 

SOZIALPRODUKT 

Produziertes Nationalein¬ 
kommen 3) 
in jeweiligen Preisen . Mrd. Rbl 

je Einwohner . Rbl 
Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr . % 
je Einwohner . % 

in konstanten Preisen . 1960 = 100 
je Einwohner . 1960 = 100 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr . % 
je Einwohner . % 

363,3 
1 428 

385,7 
1 502 

405,6 
1 566 

426,3 
1 632 

438,3 
1 664 

+ 2,6 
* 1,7 

264 
222 

+ 6,2 
+ 5,2 

278 
232 

+ 5,2 
+ 4,3 

5.1 +2,8 
4.2 +2,0 

+4,8 +5,3 
+ 3,8 + 4,4 

1) Einschi. Nebenbetriebe und anderer landwirtschaftlicher Unternehmen. - 2) Einschi. Be- und Ent¬ 
ladeorganisationen und kommunale Verkehrsbetriebe. - 3) Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen der Sowjetunion basieren, wie auch die der anderen Ostblockländer, auf dem Konzept der materi¬ 
ellen Produktion. Zur näheren Erläuterung der dort verwendeten Begriffe und Definitionen siehe 
Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1981, S. 605 f. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1975 1976 1977 1978 1979 

Entstehung 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . Mrd. Rbl 

Energiewirtschaft und Was¬ 
serversorgung . Mrd. Rbl 

Bergbau, Gewinnung von Stei¬ 
nen und Erden . Mrd. Rbl 

Verarbeitendes Gewerbe . Mrd. Rbl 
Baugewerbe . Mrd. Rbl 
Handel, Gaststätten und Be¬ 
herbergungsgewerbe . Mrd. Rbl 

Verkehr und Nachrichtenüber¬ 
mittlung . Mrd. Rbl 
übrige Bereiche der materi¬ 
ellen Produktion . Mrd. Rbl 

61,5 

-191,2 

41.3 

46.3 

23,0 

66,2 

199,7 

43.4 

52.5 

23,9 

71 ,6 

207,0 

44,6 

57,3 

25,1 

74,4 

220,4 

46,2. 

60,1 

25,2 

70,8 

226,2 

47,7 

68,4 

25,2 

Produziertes Nationaleinkom¬ 
men 1) . Mrd. Rbl 363,3 385,7 405,6 426,3 438,3 

Verwendung 
Individuelle Konsumtion .... Mrd. Rbl 
Gesellschaftliche Konsumtion Mrd. Rbl 
Akkumulation . Mrd. Rbl 

Netto-Anlageinvestitionen Mrd. Rbl 
Vorratsveränderung . Mrd. Rbl 

Ausfuhr von Waren und pro-^ 
duktiven Dienstleistungen Mrd. Rbl 

- Einfuhr von Waren und pro¬ 
duktiven Dienstleistungen . Mrd. Rbl 

Produziertes Nationaleinkom¬ 
men 1)   Mrd. Rbl 

266,4 

96,6 

' + 0,3 

363,3 

279.7 

103,3 

+ 2,7 

385.7 

292.5 

106,9 

+ 6,2 

405.6 

307,9 

112,7 

+ 5,7 

426,3 

323,7. 

107,2 

+ 7,4 

438,3 

1) Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Sowjetunion basieren, wie auch die der anderen 
Ostblockländer, auf dem Konzept der materiellen Produktion. Zur näheren Erläuterung der dort ver¬ 
wendeten Begriffe und Definitionen siehe Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land 1981, S. 605 f. 

QUELLENHINWEIS*’ 

Herausgeber Titel 

Cenatral'noe statistidfeskoe upravlenie pri 
sovete ministrov SSSR, Moskva 
[Staatliche Zentralverwaltung für Statistik 
beim Ministerrat der UdSSR, Moskau] 

Narodnoe chozjajstvo SSSR. Statistidfeskij 
ezegodnik [Volkswirtschaft der UdSSR. 
Statistisches Jahrbuch] 1979 

Narodnoe chozjajstvo SSSR za 60 let. 
Jubilejnyj statistidfeskij ezegodnik 
1917 - 1977 [Volkswirtschaft der UdSSR in 
60 Jahren. Jubiläumsausgabe Statistisches 
Jahrbuch] 

SSSR v cifrach v 1979 godu 
[Die UdSSR in Zahlen. Statistisches Hand¬ 
buch] 

Vestnik statistiki, Organ central'nogo 
statistidfeskogo upravlenija pri sovete 
ministrov SSSR 
[Statistische Zeitschrift] 

*) Nur nationale Quellen; im übrigen wird auf die sonstigen auslandsstatistischen Veröffentlichun¬ 
gen des Statistischen Bundesamtes und der Bundesstelle für Außenhandelsinformation (Postfach 
10 80 07, 5000 Köln) sowie auf das internationale statistische Quellenmaterial verwiesen. 
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WIRTSCHAFTSPLANUNG 

Seit 1928 wird die Entwicklung der sowjeti¬ 

schen Volkswirtschaft im Rahmen von Fünfjah- 

resplänen zentral gesteuert. Für den Zeitraum 

1959 bis 1965 wurde ein Siebenjahresplan 

(mehrmals modifiziert) aufgestellt, der 

gleichzeitig der erste Teil eines auf 20 

Jahre berechneten Perspektivplanes für die 

wirtschaftliche Entwicklung bis 1980 war. 

Grundlage der sowjetischen Wirtschaft blieb 

die Schwerindustrie, sie wurde entsprechend 

weiterentwickelt. Vorrangig entwickelt wur¬ 

den u. a. die Grundlagen der Energieerzeu¬ 

gung, die chemische und petrochemische In¬ 

dustrie und der Maschinenbau. 

Für die einzelnen Planjahre werden "Entwick¬ 

lungspläne der Volkswirtschaft der UdSSR" 

durch die Staatliche Plankommission (GOSPLAN) 

erarbeitet und gleichzeitig mit dem Staats¬ 

haushaltsplan jährlich dem Obersten Sowjet zur 

Bestätigung vorgelegt. Die jährlichen Volks¬ 

wirtschaftspläne werden weiter in operative 

Halbjahres- und Quartalspläne untergliedert. 

Anfang 1966 trat das "Neue System der Planung 

und der wirtschaftlichen Stimulierung"/NOS 

in Kraft. Diese Wirtschaftsreform wurde 1973 

fortgesetzt. Grundgedanke ist (unter Beibehal¬ 

tung des Prinzips der zentralen Planung) die 

Vereinfachung des Planungsmechanismus, u. a. 

durch Reduzierung der dem Betrieb verbindlich 

vorgegebenen Kennziffern. Die frühere zentrale 

Planung der Beschäftigtenzahl und der Arbeits¬ 

produktivität wurde zugunsten des vorgegebenen 

betrieblichen Lohnfonds modifiziert. Kennzif¬ 

fern für das betriebliche Finanzwesen sind 

seitdem Gewinn, Rentabilität sowie die Abfüh¬ 

rungen an den bzw. die Zuweisungen aus dem 

Staatshaushalt. Die Rentabilität wird nicht 

mehr als Verhältnis des Gewinns zu den Selbst¬ 

kosten, sondern zur Summe der betrieblichen 

Fonds (Betriebskapital) berechnet. Bei der 

Investitionsfinanzierung soll den Bankkrediten 

eine größere Bedeutung zukommen. 

Für die verschiedenen Landesteile wurden re¬ 

gionale Entwicklungspläne ausgearbeitet. Im 

Vordergrund stehen Strukturfragen, vor allem 

der Standortverteilung von Industrie und Land¬ 

wirtschaft in den Unionsrepubliken und Wirt¬ 

schaftsrayons. Die Zusammenarbeit mit den an¬ 

deren RGW-Ländern soll durch verstärkte Ar¬ 

beitsteilung und Abstimmung der jeweiligen 

Planziele weiter intensiviert werden, wobei 

die sowjetische Wirtschaft in immer stärkerem 

Maße die rohstoffintensiven, besonders die 

Großserienfertigungen übernimmt. 

Die Ziele des 9. Fünfjahresplanes (1971/75) 

konnten nicht erreicht werden. Das gesamtwirt¬ 

schaftliche Wachstum blieb mit 27 % (Jahres¬ 

durchschnitt 4,9 %) erheblich hinter dem Plan¬ 

ansatz (39 % bzw. 6,8 %) zurück. Wegen zweier 

Mißernten, 1972 und 1975, blieb das Ergebnis 

der Agrarproduktion um zehn Prozent hinter dem 

Planziel von 23 % zurück. Die Produktion von 

Investitionsgütern (+ 46 %) stieg erneut 

schneller als die Konsumgütererzeugung (+ 37%), 

obwohl im Plan ein umgekehrtes Verhältnis vor¬ 

gesehen war (46 zu 49 %). Das industrielle 

Wachstum blieb mit 37,2 % deutlich hinter den 

Erwartungen zurück (42 bis 46 %). 

Für den 10. Fünfjahresplan (1976 bis 1980) 

waren fast alle Kennziffern niedriger ange¬ 

setzt worden. Das Nationaleinkommen sollte um 

24 bis 28 %, die Industrieproduktion um 35 

bis 39 % und die Agrarerzeugung um 14 bis 17 % 

steigen. Der vorgesehene Zuwachs der Konsum¬ 

güterindustrie lag mit 30 bis 32 % beträcht¬ 

lich unter demjenigen der Investitionsgüter¬ 

industrie. Die Entwicklung der Schwerindustrie 

sollte wieder Vorrang erhalten. Angesichts der 

knapper werdenden Arbeitskräfte sollte das 

Schwergewicht der Investitionen bei der Moder¬ 

nisierung und technischen Umrüstung bestehen¬ 

der Betriebe liegen. Zu den führenden Wachs¬ 

tumszweigen zählten u. a. die Erdgasförderung, 

der Maschinen- und Gerätebau sowie die chemi¬ 

sche Industrie. Das aufwendigste Vorhaben ist 

die im Bau befindliche Baikal-Amur-Magistrale.' 

BAM, die als das Bauwerk des Jahrhunderts be¬ 

zeichnet wird. Sie führt durch Ostsibirien und 

die fernöstlichen Teile der Sowjetunion und 

wird 3 145 km lang sein. Die BAM verbindet 

Ust-Kut an der Lena und Komsomolsk am Amur, 

wo jeweils Anschluß an die Transsibirische Ei- 

senbahn/Transsib besteht. Das letzte Teilstück 

Uojan-Urgal soll im Planjahrfünft 1981/85 fer¬ 

tiggestellt sein. Hauptaufgaben der BAM sind 

der Transport von Rohstoffen aus den noch 

wenig erschlossenen Gebieten der ostsibiri¬ 

schen Taiga und die Erschließung des sibiri¬ 

schen Nordens. Das wirtschaftliche Wachstum 

im abgelaufenen Fünfjahresplan hat sich deut¬ 

lich verlangsamt. Die durchschnittliche jähr- 
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liehe Wachstumsrate des Bruttosozialprodukts 

(westliches Konzept) lag zwischen 1976 und 

1980 bei 2,5 bis 3 % (1971/75: knapp 4 %). 

Die Planziele wurden in den meisten Wirt¬ 

schaftsbereichen nur zu etwa 90 % erreicht. 

Der Volkswirtschaftsplan für das letzte Jahr 

des Planjahrfünfts, 1980,konnte ebenfalls 

nicht vollständig erfüllt werden. Das Natio¬ 

naleinkommen stieg um 3,8 % und lag damit 

höher als 1979 (+ 2,0 %), erreichte jedoch 

nicht die Planvorgabe von 4,0 %. Ähnliches 

gilt für die Industrieproduktion, den Güter¬ 

transport, die Kapitalinvestitionen und die 

Arbeitsproduktivität. Besonders unzureichend 

war das Ergebnis in der Landwirtschaft; statt 

eines geplanten Wachstums von 8,8 % wurde nur 

ein solches von 0,9 % erzielt. 

Im laufenden Fünfjahresplan (1981/85) soll 

das Nationaleinkommen um 18 bis 20 % steigen 

(Vorplan: 24 bis 28 %). Bei einer Vergrößerung 

der Industrieproduktion um 26 bis 28 % wird 

der Konsumgütererzeugung ein leichter Vorrang 

gegenüber der Erzeugung von Produktionsmitteln 

eingeräumt. Der industrielle Zuwachs soll zu 

etwa 90 % durch eine gesteigerte Arbeitspro¬ 

duktivität erwirtschaftet werden. Es sind um¬ 

fangreiche Maßnahmen zur Einsparung von Ener¬ 

gie und Rohstoffen vorgesehen. Die Sektoren 

Maschinenbau und Metallverarbeitung sollen 

ihre Erzeugung um mindestens 40 % vergrößern. 

Im Chemie- und Petrochemiebereich steht die 

Bereitstellung neuer Kapazitäten für die Pro¬ 

duktion von Mineraldünger, Pflanzenschutzmit¬ 

teln, Chemiefasern und Kunststoffen an erster 

Stelle (Steigerung des Produktionsvolumens 

von 30 bis 33 %). Eine große Bedeutung hat in 

der Energiepolitik die Umstrukturierung der 

Erzeugung von Erdöl auf Kohle und Kernenergie. 

Bis 1985 sollen die Kernkraftwerke ihren An¬ 

teil an der Stromproduktion von rd. 6 % auf 

14 % steigern, gleichzeitig soll der Anteil 

von Erdöl an der Energieerzeugung von gegen¬ 

wärtig etwa 50 % deutlich gesenkt werden. 

Fast ein Drittel der Investitionsmittel, die 

für die Entwicklung der sowjetischen Industrie 

vorgesehen sind, sollen in den Ausbau des 

Energiekomplexes fließen. In der Landwirt¬ 

schaft ist für den Planzeitraum ein Produk¬ 

tionszuwachs von 10 bis 14 % vorgesehen. Bis 

1985 soll eine durchschnittliche Getreideernte 

von 238 bis 243 Mill. t erzielt werden (1980: 

189 Mill. t erreicht). Das gesamte Investi¬ 

tionsvolumen soll etwa 12 bis 15 % über dem 

des vorangegangenen Planes liegen. Der Neubau 

von Anlagen soll hinter die Modernisierung be¬ 

stehender Betriebe zurücktreten. 

Im Volkswirtschaftsplan 1981 sind Investi¬ 

tionen von 140,2 Mrd. Rbl vorgesehen (geplan¬ 

te Investitionen 1981/85: über 700 Mrd. Rbl). 

Wegen der Engpaßsituation im Rohstoff- und 

Energiebereich sollen die Kapazitäten in der 

Erdölverarbeitung, in der Petrochemie und in 

der Mineraldüngerindustrie überdurchschnitt¬ 

lich rasch expandieren. Die Investitionen in 

diesem Bereich sollen gegenüber 1980 um 9,4 % 

zunehmen. Geplant ist u. a. die Inbetriebnah¬ 

me von rd. 10 000 MW zusätzlichen Stromkapa¬ 

zitäten. Die Modernisierung von Betrieben im 

Maschinenbau soll besonders im europäischen 

Teil der Sowjetunion vorangetrieben werden. Im 

ersten Halbjahr 1981 hat der Anstieg der In¬ 

dustrieproduktion nur 3,4 % betragen (I. Halb¬ 

jahr 1980: 4,2 %). In der Landwirtschaft wird 

nach dem extrem trockenen und heißen Sommer 

eine Getreideernte von nur 185 Mill. t erwar¬ 

tet (Planziel 236 Mill. t). Der Bedarf an Im¬ 

portgetreide, zum größten Teil für Futtermit¬ 

telzwecke, der auf rd. 22 Mill. t geschätzt 

wird, wird trotz Aufhebung des amerikanischen 

Getreideembargos, zusätzlieh durch die Liefe¬ 

rungen anderer Getreideexportländer gedeckt 

werden. Der sowjetische Außenhandel soll sich 

weiter dynamisch entwickeln, vor allem der 

Handel mit westlichen Industrieländern, der 

1980 um fast 23 % expandierte. Unter den west¬ 

lichen Handelspartnern behauptete die Bundes¬ 

republik Deutschland den ersten Platz. 
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